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Kreisfeuerwehrverband 

Wesermarsch 

 

         

 

 

    Vorwort 

 

des Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes  

Wesermarsch e.V. zum Jahresbericht 2019 
 

 

 

Im Jahresbericht 2019 finden Sie die wichtigsten Ereignisse über die Tätigkeiten der Feuerweh-
ren des Landkreises Wesermarsch wieder. Sollte hierbei etwas nicht zum Ausdruck gebracht 
worden sein, bitte ich dieses zu entschuldigen. 
 
Liebe Gäste, liebe Feuerwehrkameraden, 
 
wir blicken zurück auf das Jahr 2019 mit seinen zahlreichen Ereignissen und Aktivitäten der 
Feuerwehren im Landkreis Wesermarsch. Hierbei können sicherlich nicht alle Ereignisse er-
wähnt werden. Ich werde aber versuchen, die wichtigsten Dinge aus Sicht der Kreisfeuerwehr 
Wesermarsch anzusprechen. Im groben Überblick ist erkennbar, dass sich die bereits im Jahre 
2018 Zunahme von Brandeinsätzen auch im Jahre 2019 so fortsetzt. Ähnlich stellt sich die Si-
tuation bei den Hilfeleistungen dar. Auch hier bewegten wir uns im vergangenen Jahr auf ei-
nem hohen Niveau, obwohl wir erfreulicherweise von großen Naturereignissen verschont 
wurden. 
 
Besonders tragisch sind die beiden Brandeinsätze mit Todesfolge in den Gemeinden Butjadin-
gen und Stadland. Bei den Einsätzen kamen in beiden Fällen zwei Bewohner der vom Feuer 
betroffenen Gebäude ums Leben. Im Ortsteil Stollhamm kam es in einem Pflegeheim durch 
einen technischen Defekt zu einem Zimmerbrand, wobei zwei Bewohner den Tod fanden. Bei 
aller Tragik ist es allerdings den schnellen und erfolgreichen Einsatz der örtlichen Feuerwehren 
zu verdanken, dass sich das Brandereignis auf einen Zimmerbrand beschränkte und es nicht zu 
einer Ausbreitung des Brandes kam. In dieser Situation wurde deutlich, wie wichtig die Orts-
kenntnis der zuständigen Einsatzkräfte ist. Seien wir daher froh, dass wir in der Wesermarsch 
über ein flächendeckendes Feuerwehrwesen verfügen. Hierdurch ist zum einem sichergestellt 
das die Einsatzkräfte schnell vor Ort sind und zum anderen über ausführliche Ortskenntnisse 
und Besonderheiten der Einsatzstellen informiert sind. 
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Der Brandeinsatz in der Gemeinde Stadland sah hingegen völlig anders aus. Beim Eintreffen 
der ersten Feuerwehren befand sich das reetgedeckte Gebäude bereits im Vollbrand und der 
Versuch einer erfolgreichen Menschenrettung war zu diesem Zeitpunkt zum Scheitern verur-
teilt. Es konnten nur die Bewohner, die bereits das Gebäude verlassen hatten, in Sicherheit ge-
bracht werden. Die Feuerwehren haben ihrerseits alles unternommen um den Brand möglichst 
schnell unter Kontrolle zu bringen. Sie hatten allerdings keine Change die beiden im Gebäude 
befindlichen Personen zu retten. Erschwerend kam hinzu, dass das Gebäude in einer schwer 
zugänglichen Umgebung stand und sich die Wasserversorgung äußerst schwierig gestaltete. 
Beide Einsätze bedeuteten eine besondere Herausforderung an die beteiligten Einsatzkräfte und 
bewirkten ein großes mediales Interesse. 
 
Der Brand der Golzwarder Kirche war ebenfalls eine große Herausforderung für die eingesetz-
ten Feuerwehren. Dank des schnellen und überlegten Einsatzes konnte die Kirche in großen 
Teilen gehalten werden und es kam nicht zu einem Totalschaden. Dennoch richtete der Brand 
einen immensen Schaden an diesem historischen Gebäude an. Insbesondere die wertvolle Kir-
chenorgel des berühmten Orgelbauers "Arp Schnittger" konnte erhalten werden, während der 
Altar stark in Mitleidenschaft gezogen wurde. Unwiederbringlich wertvolle Zeugnisse der Ver-
gangenheit wurden zum Teil ein Raub der Flammen. Es gelang den Einsatzkräften allerdings 
auch immense Werte zu erhalten. Den Feuerwehren wurde aus allen Teilen der Bevölkerung 
großen Respekt für diesen erfolgreichen Einsatz entgegengebracht. 
 
Viele weitere Brandereignisse in der Wesermarsch konnten erfreulicherweise rechtzeitig er-
kannt und erfolgreich bekämpft werden. Dem schnellen Eingreifen der Feuerwehren ist es zu 
verdanken, dass es oftmals bei Zimmer- und Entstehungsbränden blieb und eine Ausbreitung 
verhindert werden konnte. Besonders hervorzuheben sind insbesondere die schnellen Ausrück-
zeiten der Feuerwehren. In den meisten Fällen sind die alarmierten Feuerwehren innerhalb von 
5 Minuten auf dem Weg zum Einsatzort, wobei es sich nicht um Berufsfeuerwehren, sondern 
um freiwillige Feuerwehren handelt. Es wird deutlich mit welch hohem Engagement unsere 
Kameraden ihren Dienst versehen, dabei hoch motiviert und gut ausgebildet an ihre Aufgaben 
herangehen. 
 
Feuerwehrarbeit ist hohe Handwerkskunst und die ersten Maßnahmen entscheiden über einen 
erfolgreichen Einsatz. Hier bleibt nicht viel Zeit zum Überlegen und die Handgriffe und Ein-
satztaktik muss sitzen. Seien wir froh, dass wir in unseren Feuerwehren zahlreiche und gut 
ausgebildete Kameraden finden, die über alle Berufsbilder hinweg ihre Erfahrungen mit in den 
Einsatz bringen. Wir möchten in diesem Zusammenhang nicht verhehlen, dass uns die Tages-
verfügbarkeit in den Ortsteilen große Sorgen macht. Es ist daher unumgänglich oftmals mehrere 
Einheiten zu alarmieren um rechtzeitig genügend Einsatzkräfte an die Einsatzorte zu führen. 
Diese Problematik ist überall im Lande zu beobachten und wir stehen hiermit nicht alleine da. 
Umso wichtiger ist es nicht müde zu werden in der Werbung um neue Mitglieder, um auch 
zukünftig unsere Einsatzbereitschaft sicherzustellen. 
 
Das Beispiel der Freiwillige Feuerwehr Wangerooge sollte uns vergegenwärtigen, in welche 
Situation eine Kommune geraten kann, wenn plötzlich keine Kameraden mehr für den Feuer-
wehrdienst zur Verfügung stehen. Eine Pflichtfeuerwehr ist der schlechteste Weg eine Feuer-
wehr einsatzfähig zu halten. Kameraden die verpflichtet werden sind in den häufigsten Fällen 
nicht glücklich mit ihrer Lage und versehen ihren Dienst nicht mit so viel Herzblut wie es unsere 
freiwillig tätigen Kameraden machen. Wesentlich für den Einsatzerfolg einer Feuerwehr sind 
eine gelebte Kameradschaft und eine fundierte und umfangreiche Ausbildung, gepaart mit dem 
Willen alles für unsere in Not geratenen Mitbürger zu geben. 
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Grundlage für den Einsatzerfolg ist eine zeitgemäße Ausbildung. Hierauf legen wir großen 
Wert und wir dürfen dankbar für das Engagement unserer vielen Ausbilder sein. Unsere Kreis- 
ausbildung mit Christina Reiners-Zirk, Stefan Joachimsthaler und Torsten Tönjes an der Spitze, 
befindet sich auf einem ausgezeichneten Niveau und die Lehrgangsteilnehmer bescheinigen 
den Ausbildern immer eine hochmotivierte und praxisnahe Ausbildung. In den vielen Lehrgän-
gen und Seminaren werden die wesentlichen Voraussetzungen für einen erfolgreichen Einsatz 
geschult und die Lehrgangsergebnisse können sich sehen lassen. Insbesondere der Bereich 
Atemschutz konnte im Jahre 2019 einen großen Schritt nach vorne machen. Durch unsere neue 
Atemschutzübungsstrecke, die auch auf ein großes mediales Interesse stieß, ist es uns möglich, 
die Einsatzkräfte bestmöglich auf den Einsatz vorzubereiten. Wir dürfen dem Landkreis dank-
bar sein, dass diese Maßnahme zeitnah und erfolgreich umgesetzt wurde. Wir möchten aber 
auch nicht unerwähnt lassen, dass dieses dringend notwendig war, zumal unsere alte Anlage 
stolze 40 Jahre auf dem Buckel hatte. 
 
 Eine wirkungsvolle Ausbildungsergänzung stellt zudem die Rauchgas Durchzündungsanlage 
(RDA) an der NABK in Loy dar. Diese durch den Oldenburgischen Feuerwehrverband betrie-
bene Anlage vermittelt den Einsatzkräften eine realitätsnahe Konfrontation mit einem 
Brandszenario und schult das richtige Verhalten in diesen Extremsituationen. Diese Anlage 
wird ebenfalls von ehrenamtlich tätigen Ausbildern begleitet, die einen großen Teil ihrer Frei-
zeit hierfür opfern. Stellvertretend möchten wir uns auf diesem Wege bei Klaus Fischer bedan-
ken, der sich beispielhaft engagiert. 
 
Die überörtlichen Lehrgänge werden an unseren Niedersächsischen Ausbildungsstätten in Loy, 
Celle und Scheuen durchgeführt. Zahlreiche Kameraden absolvieren dort ihre weitergehende 
Ausbildung. An dieser Stelle auch ein Dank an die Arbeitgeber die in den meisten Fällen ihre 
Mitarbeiter für diese Lehrgänge freistellen. Das Ausbildungsgelände in Scheuen wird zurzeit 
weiter ausgebaut und wird sicherlich zukünftig eine immer größere Rolle für eine realitätsnahe 
und zeitgemäße Ausbildung im Lande Niedersachsen spielen. Auch der Standort Loy wird er-
freulicherweise weiter ausgebaut und wir sind froh, dass wir diese Ausbildungsstätte in unmit-
telbarer Nähe unseres Landkreises haben. Der größte Teil der Ausbildung findet allerdings in 
den örtlichen Feuerwehren statt. Die Dienstpläne spiegeln deutlich wider, welch hohen Stellen-
wert der Bereich Ausbildung hat. Gerade bei unseren jüngeren Kameraden stellen wir fest, dass 
diese einen hohen Bedarf an Ausbildung einfordern. Es gibt nichts Schlimmeres als einen ein-
tönigen und langweiligen Feuerwehrdienst. Unsere Führungskräfte sind mehr denn je gefordert 
einen attraktiven Dienst anzubieten, um die hohe Motivation und die Begeisterung für die Feu-
erwehrtätigkeit aufrecht zu erhalten. 
 
Allerdings kann die Attraktivität sich ehrenamtlich zu engagieren nicht nur durch eine gute 
Ausbildung sichergestellt werden. Hierzu gehört weit mehr. Eine große Wertschätzung unserer 
Arbeit sollte Voraussetzung für ein zukunftsfähiges Engagement in der Feuerwehr sein. Leider 
konnte bis zum heutigen Tage der Dienstausweis nicht umgesetzt werden. Wir hoffen das dieser 
nicht aus den Augen verloren wird und den ehrenamtlich engagierten Feuerwehrkräften hier-
durch Vergünstigungen bei Bahnfahrten und vielen weiteren öffentlichen Einrichtungen ermög-
licht werden. Ich erinnere immer wieder an die Funktion ähnlich eines Studentenausweises, 
damit dieser Ausweis bundesweite Akzeptanz findet. "Vielfalt ist unsere Stärke" ein Motto das 
sich unser Landesverband auf die Fahne geschrieben hat. 
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Dieses Motto spiegelt sich auch im alltäglichen Einsatzgeschehen wider. Wir dürfen dankbar 
sein, dass wir viele unterschiedliche Berufsgruppen in unseren Feuerwehren finden. Nur durch 
diese Vielfalt können wir den täglichen Herausforderungen unserer Arbeit begegnen. Tierret-
tung, Personensuche, Personen hilflos in Wohnung, verunglückte Personen, Sturmereignisse, 
vollgelaufene Keller, Hochwasserszenarien, Stromausfälle usw.. Diese Tätigkeiten lassen sich 
beliebig fortführen und umfassen nur einen kleinen Teil unserer vielfältigen Aufgaben. Der 
Mensch ist der wesentliche Faktor für ein erfolgreiches Feuerwehrwesen. Allerdings müssen 
wir auch darauf achten, dass wir über eine zeitgemäße und wirkungsvolle Ausstattung verfügen. 
Nur mit dem richtigen Handwerkszeug sind wir in der Lage, die an uns gestellten Aufgaben zu 
erfüllen. Hierzu gehört die persönliche Schutzausrüstung genauso wie ein vernünftiges Feuer-
wehrhaus mit entsprechenden Schulungs- und Sozialräumen. In vielen Kommunen der Weser-
marsch sind dieses zurzeit Themen die bearbeitet und umgesetzt werden müssen. Gerade fi-
nanzschwachen Kommunen fällt diese Aufgabe nicht leicht, daher sind die Feuerwehren oft-
mals auf Hilfen von außen angewiesen. Es wäre gut, wenn hierfür Fördertöpfe zur Verfügung 
stehen, die es den Kommunen erleichtern, diese notwendigen Maßnahmen umzusetzen. 
 
Wenn wir über zukunftsfähige Feuerwehrkonzepte nachdenken, gehört dieses mit in den Um-
setzungskatalog. Unsere Kameraden sollen sich in ihren Feuerwehren wohlfühlen und benöti-
gen hierfür vernünftige Rahmenbedingungen. Wir wissen sehr wohl, dass wir einen hohen Stel-
lenwert in den Städten- und Gemeinden haben und sind froh und dankbar, dass unsere Sorgen 
und Nöte wahrgenommen werden. Dieses muss auch zukünftig so bleiben. Es sollte mit Au-
genmaß betrachtet werden was umsetzbar und möglich ist. Insbesondere müssen wir Wert da-
rauflegen, dass Feuerwehr auch zukünftig bezahlbar bleibt, damit wir unser flächendeckendes 
System nicht verlieren. Jede Feuerwehr ist wichtig und muss erhalten bleiben, wenn wir auch 
weiterhin den Schutz unserer Bürger sicherstellen wollen. 
 
Auf Bundesebene durften wir im Jahre 2019 endlich das erste LF Kat's in unserem Landkreis 
begrüßen. Seit Jahren fordern wir unermüdlich, dass die in die Jahre gekommenen alten Fahr-
zeuge ausgetauscht werden. Die Feuerwehren Nordenham und Oldenbrok haben in der Vergan-
genheit alles unternommen, die alten Fahrzeuge einsatzbereit zu halten, sind dabei aber an ihre 
Grenzen gekommen. Erfreulicherweise konnte das Nordenhamer Fahrzeug mittlerweile durch 
ein zeitgemäßes Fahrzeug ersetzt werden. Nun warten wir noch auf das Fahrzeug für die Feu-
erwehr Oldenbrok, dann haben wir diese ewige Baustelle endlich vom Tisch. Wir hoffen das 
im laufenden Jahr 2020 dieses Fahrzeug auch ersetzt werden kann. Ich möchte mich an dieser 
Stelle bei unseren beiden Bundestagsabgeordneten Susanne Mittag und Astrid Grotelüschen 
bedanken, die sich unsere Sorgen nicht nur angehört haben, sondern auch alles Mögliche un-
ternommen haben, um hier voranzukommen. Ich erinnere hier gerne an eine Vielzahl von wert-
vollen Gesprächen auf Bundes-, Landes- und Landkreisebene. 
 
Auf Landesebene wurden wir mit der Notfallstation überrascht. Uns war bewusst das wir diese 
bekommen, haben allerdings unterschätzt wie umfangreich diese Ausstattung ist. Die Werkstatt 
in unserer FTZ steht zurzeit voll mit diesem Material und wir müssen schauen wie wir dieses 
unterbringen. Hinzu kommt der Betrieb dieser Station. Hierfür haben wir einen Personalauf-
wand von 120 Personen festgestellt. Dieses ist einfach mal so nicht hinzubekommen, zumal 
diese Personen auch wissen müssen, wie der Betrieb einer derartigen Station funktioniert und 
wie dieses umgesetzt werden kann. Es bedarf hier noch eine umfangreiche Ausbildung, um eine 
derartige Notfallstation wirkungsvoll zu betreiben und aufzubauen. An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an unseren Umweltzug. 
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 Der neben seinen ohnehin schon breitgefächerten Aufgabenbereich diese zusätzliche Aufgabe 
übernommen hat und dabei ist dieses umzusetzen. Ich möchte aber auch nicht versäumen mei-
nen Dank an Frau Ripken auszusprechen. Sie hat sich seitens der Kreisverwaltung dieser The-
matik angenommen und umfangreiche Ausarbeitungen erarbeitet, damit wir diese Station in 
naher Zukunft einsatzbereit bekommen. Auch vom Land Niedersachsen wird hier sicherlich 
noch einiges zu erwarten sein. 
 
Ein weiterer großer Baustein ist unsere Sirenenalarmierung. Im laufenden Jahr wird eine ana-
loge Auslösung nicht mehr möglich sein und wir müssen auf die digitale Auslösung umstellen. 
Es hat sich herausgestellt, dass eine Abschaffung der Sirenenalarmierung in einigen Städten 
und Gemeinden anderer Landkreise ein großer Fehler war. Dort baut man unter einem erhebli-
chen finanziellen Aufwand diese wieder neu auf. Erfreulicherweise haben wir in der Weser-
marsch - auch aufgrund der nicht unerheblichen Bedrohungslagen durch unsere Wasserlage - 
am System der Alarmierung und Warnung der Bevölkerung durch unsere Sirenen festgehalten. 
Hierdurch können wir die Kosten im überschaubaren Rahmen halten. Ich bin mir sicher, dass 
wir rechtzeitig die Umstellung umsetzen können, so dass wir uns wie bisher auf eine sichere 
Warnung und Alarmierung verlassen können. Ich möchte mich an dieser Stelle auch ausdrück-
lich bei der Großleitstelle Oldenburger Land bedanken. Die Zusammenarbeit kann man als sehr 
gut bezeichnen und wir pflegen ein angenehmes miteinander. 
 
Der Brandschutz im Braker Hafen hat uns im vergangenen Jahr ebenfalls stark beschäftigt. Es 
wurden erhebliche Defizite in der Löschwasserversorgung festgestellt, die abgestellt werden 
müssen. Der Braker Hafen mit seinen nicht unerheblichen Brandlasten ist eine große Heraus-
forderung für die Feuerwehren im Bereich der Stadt Brake und man darf derartige Probleme 
nicht unberücksichtigt lassen. Es haben mittlerweile zahlreiche Gespräche mit der Stadt Brake, 
aber auch mit der Landesregierung stattgefunden, um eine vernünftige Lösung herbeizuführen. 
Hoffen wir, dass wir im Jahre 2020 ein großes Stück vorankommen und diese Problematik 
lösen können. Ich möchte in diesem Zusammenhang auch den Besuch unseres Innenministers 
in der FTZ ansprechen. Herr Pistorius hat es sich nicht nehmen lassen, während seiner Som-
merreise Brake anzulaufen, um sich unsere Probleme anzuhören. Leider war das Zeitfenster 
sehr klein und man konnte nur einen Vortrag über das Projekt " Frames " vorstellen, so dass 
unsere Belange etwas zu kurz kamen. Dieses haben wir dann in Hannover nachgeholt und wir 
dürfen feststellen, dass der Innenminister unsere Probleme ernst nimmt und im Rahmen seiner 
Möglichkeiten Unterstützung anbietet. 
 
Wo wir schon beim Land sind möchte ich auch nicht den Bericht der Strukturkommission un-
erwähnt lassen. Unter Beteiligung der Feuerwehren ist ein umfangreiches Positionspapier er-
stellt worden, in dem die Problemfelder des Feuerwehrwesens deutlich dargestellt werden. Ein 
Maßnahmenkatalog mit 119 Unterpunkten liegt den Gremien zur Beratung vor. Wir haben diese 
Punkte in eine Prioritätenliste umgewandelt und hoffen, dass vieles Positives umgesetzt werden 
kann. Ich möchte aus diesem Bericht verständlicherweise nicht alles ansprechen, das würde den 
Rahmen sprengen. Möchte mich aber bei allen bedanken, die unendlich viel Arbeit in diesen 
Bericht investiert haben. Dieses wird in den kommenden Jahren sicherlich positive Auswirkun-
gen auf unser Feuerwehrwesen haben. 
 
Der Bereich Kreisfeuerwehrbereitschaften wird ein Schwerpunkt in den kommenden Jahren 
sein. Hier dürfen wir Veränderungen erwarten, damit wir auch zukünftig die an uns gestellten 
Herausforderungen bei Großschadenlagen bewältigen können. Die Bereitschaften haben sich 
als Instrument der Großschadenbekämpfung, insbesondere im Katastrophenschutz bewährt, 
und sind nicht mehr wegzudenken. Daher sollten wir dafür sorgen, dass diese gestärkt und fach-
bezogen einsatzfähig ausgestattet werden. Im Bereich der Wesermarsch Feuerwehren möchte 
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ich mich vor allem bei unseren kreiseigenen Kräften bedanken. Die Kreisfeuerwehrbereitschaft, 
der Umweltzug und die IuK Gruppe sind wesentlicher Bestandteil eines funktionierenden Feu-
erwehrwesens. Diese umfangreichen Aufgaben kann eine Kommune allein nicht bewältigen. 
Daher sollten wir dankbar sein, dass sich Kameraden bereitgefunden haben diese Aufgaben 
zusätzlich zu übernehmen. In zahlreichen Dienstveranstaltungen bereiten sich diese Einheiten 
auf ihre Aufgaben vor und sind wichtige Unterstützungseinheiten bei besonderen Gefahrenla-
gen. Für den Aufgabenbereich der IuK Gruppe wird in diesem Jahr noch ein neuer ELW 2 
ausgeschrieben. Unser Bus ist in die Jahre gekommen und kann nur noch mit einem hohen 
finanziellen Aufwand am Leben gehalten werden. Wir hoffen, dass wir spätestens im Jahre 
2022 ein neues Fahrzeug bei uns begrüßen dürfen. 
 
Die Mitarbeiter der FTZ üben ihre Tätigkeit hochmotiviert und engagiert aus. Dabei genießen 
sie in den Feuerwehren ein hohes Ansehen. Durch ausgezeichnetes Fachwissen erfahren die 
Feuerwehren an dieser Stelle die dringend notwendige Unterstützung und es wird geholfen wo 
immer dieses möglich ist. Die FTZ ist das Zentrum eines funktionierenden Feuerwehrsystems 
in der Wesermarsch und dieses sollte auch zukünftig so bleiben. Seien wir glücklich, dass wir 
engagierte Mitarbeiter besitzen, die sich außergewöhnlich und mit viel Herzblut für die Feuer-
wehren einsetzen. Ich möchte an dieser Stelle auch Viktoria Spahn einen großen Dank ausspre-
chen. Der Bereich der Service und Reinigungsleistung in der FTZ ist überaus anspruchsvoll 
und erfordert eine weit über das gewöhnliche Maß übliche Arbeitsauffassung. Viktoria ist im-
mer da, wenn sie benötigt wird und unterstützt uns bei unzähligen Veranstaltungen. Dieses ist 
nicht selbstverständlich und wir Feuerwehren wissen dieses zu schätzen. Von außen wird oft 
nicht erkannt wie stark unsere FTZ frequentiert wird und wie häufig die Räumlichkeiten genutzt 
werden. Daher ist dieses Engagement für uns unverzichtbar. Hinzu kommt noch das sich die 
meisten Ausbildungsveranstaltungen auf die Wochenenden verteilen, weil wir ja ehrenamtlich 
tätig sind. 
 
Seitens des Fachdienstes 32 mit Frau Ripken an der Spitze, pflegen wir ein vom gegenseitigen 
Verständnis geprägtes Miteinander. Es ist immer ein angenehmes und sachbezogenes arbeiten 
und viele Probleme können auf dem kurzen Dienstweg gelöst werden. Auch dieses sehen wir 
nicht als selbstverständlich an und möchten uns hierfür ausdrücklich bedanken. In diesen Dank 
schließen wir Herrn Wenholt als zuständigen Dezernatsleiter und Herrn Zon für den Bereich 
des Katastrophenschutzes ausdrücklich mit ein. Nur mit dem gegenseitigen Verständnis für un-
sere vielfältigen Belange lassen sich die vielen Aufgaben erledigen. Unser Landrat, Herr Brü-
ckmann, steht uns ebenfalls als Ansprechpartner, wenn nötig immer zur Verfügung. Wir erleben 
ein großes Verständnis für unsere nicht immer leichten Aufgaben und erfahren einen großen 
Rückhalt, den wir des Öfteren dringend benötigen. Ich möchte mich auch für sein großes Inte-
resse an unseren Feuerwehrveranstaltungen bedanken. Kaum eine Kinder- oder Jugendfeuer-
wehrveranstaltung die von unserem Landrat nicht besucht wird. 
 
Die Kinder - und Jugendfeuerwehr ist die wichtigste Nachwuchsschmiede für uns Feuerwehren. 
Ohne diese Einheiten würde es sicherlich viele Feuerwehren gar nicht mehr geben. Daher ein 
dickes Dankeschön an alle diejenigen, die unendlich viel Freizeit opfern und diese wichtige und 
verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen. 
 
Herausragendes Ereignis im Jahre 2019 war sicherlich das Zeltlager des OFV in Hooksiel mit 
einem neuen Teilnehmerrekord von über 1.500 Teilnehmern. Eine gewaltige Aufgabe für das 
Organisations- und vor allem für das Verpflegungsteam. Es ist für einen Außenstehenden über-
haupt nicht erkennbar, wie viel Aufwand in ein derartiges Zeltlager investiert werden muss, 
damit alles rund läuft und dann für alle Beteiligten zu einem vollen Erfolg wird. 
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Unvorhersehbare Ereignisse müssen schnell abgearbeitet werden und stellen die Verantwortli-
chen vor immer neue Probleme. Durch ein außergewöhnliches Improvisationstalent werden 
diese Situationen in den meisten Fällen erfolgreich gelöst. Hierfür an alle Organisatoren ein 
außergewöhnliches Dankeschön für eure vorbildliche Arbeit. 
 
Auf Regierungsebene und im Bereich des OFV mussten wir Ende des Jahres erfahren das unser 
allseits geschätzter OFV Vorsitzender und Regierungsbrandmeister Dieter Schnittjer seine Auf-
gaben aus verständlichen Gründen nicht mehr in gewohnter Art und Weise erfüllen kann und 
nicht länger zur Verfügung steht. Wir haben Dieter immens viel zu verdanken. Er hat seine 
Aufgaben vorbildlich und mit hohem Engagement ausgeübt. Schade das wir eine so positiv 
ausstrahlende Persönlichkeit verlieren. Dieter genoss ein großes Ansehen im Bereich der Poli-
zeidirektion Oldenburg und darüber hinaus im Lande Niedersachsen. Wir wünschen Dieter al-
les Gute und bedanken uns auf diesem Weg nochmal ausdrücklich für seine für uns geleistete 
Arbeit. Mit Udo Schwarz aus dem Landkreis Vechta haben wir einen würdigen Nachfolger 
gefunden, der uns sicherlich ebenso gut nach außen vertreten wird und der uns unterstützen 
wird wo immer dieses möglich ist. Seien wir froh, dass wir derart engagierte Kameraden in 
unseren Reihen haben, die diese verantwortungsvollen Aufgaben übernehmen. 
 
Ich komme langsam zum Schluss meines Kurzberichtes und habe sicherlich das eine oder an-
dere unerwähnt gelassen. Dieses hole ich dann im kommenden Jahr nach. An dieser Stelle al-
lerdings ein ebenso großer Dank an unsere Landtagsabgeordneten aus dem Landkreis Weser-
marsch, Karin Logemann, Björn Thümler, Horst Kortlang und Dragos Pancescu, Diese 4 stehen 
uns immer unterstützend zur Seite und nehmen unsere Probleme ernst und versuchen uns wo 
immer möglich zu unterstützen. Sie gehören auch immer zu unseren gern gesehenen Gästen. 
Vor allem möchte ich mich bei Horst Kortlang nochmals ausdrücklich für die musikalische 
Umrahmung unseres Seniorenabends bedanken. Ohne diese Unterstützung würde der Abend 
nicht den hohen Stellenwert genießen und wir sind dankbar für diese tolle unentgeltliche Un-
terhaltung. Dieses sehen wir nicht als selbstverständlich an da wir auch wissen, wie voll der 
Terminkalender eines Landtagsabgeordneten ist. In meinen Dank schließe ich aber auch unsere 
Kreistagsabgeordneten und hier besonders unsere Ausschussmitglieder mit ein. Wir pflegen ein 
harmonisches und sachorientiertes Arbeiten. Hierbei erleben wir angenehme lösungsorientierte 
Diskussionen, die fast immer einstimmig enden und uns Feuerwehren voranbringen. Schönen 
Dank hierfür. 
 
An unseren Geschäftsführer Heinz Bielefeld mit seiner Anne und meine beiden Stellvertreter 
Ralf und Hartmut, ebenfalls ein dickes Dankeschön für ein immerwährendes positives Wirken 
in unserem tollen Kreisfeuerwehrverband. Unsere Zusammenarbeit ist geprägt von einem ge-
sunden Miteinander und gegenseitigem Verständnis. Wir sprechen eine Sprache und ergänzen 
uns dadurch positiv in unserer nicht immer einfachen Arbeit. Hier schließe ich ausdrücklich 
unsere Stadt- und Gemeindebrandmeister sowie die Leiter der Werkfeuerwehren mit ein. 
 
Was wäre unser Feuerwehrwesen aber ohne unsere vielen ehrenamtlich tätigen Feuerwehrka-
meraden, die tagtäglich für unsere in Not geratenen Mitbürger präsent sind. Wir erleben Kame-
raden die unendlich viel Freizeit opfern, um die vielfältigen Aufgaben in unseren Feuerwehren 
zu bewältigen. Die Kameraden müssen nicht selten Erlebnisse erfahren die ein ganzes Leben 
prägen können. Wir sind dankbar, dass ihr euch dem Feuerwehrwesen verschrieben habt und 
verlässlich euren Feuerwehrdienst verseht, ohne hierfür eine Gegenleistung zu erwarten. Häufig 
wird das Familienleben zurückgestellt, da anderweitig dringend Hilfe benötigt wird.    
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Hierfür gebührt euch aller Respekt und ein ebenso großer Dank an die Familien, Freunde und 
Bekannte die häufig auf euch verzichten müssen. Dieses ist alles nicht selbstverständlich und 
in der heutigen Zeit nicht hoch genug zu bewerten. Lasst uns auch in Zukunft zum Wohle un-
seres schönen Landkreises so zusammenarbeiten und für unsere Bürger immer eine verlässliche 
Feuerwehr sein. 
 
" Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr 

 

Heiko Basshusen 

Verbandsvorsitzender des Kreisfeuerwehrverbandes Wesermarsch e.V. 
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Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e.V. 
Jahresbericht 2019 

KreisGeschäftsführender Vorstand 
 
 
 
 
 

Vorsitzender Kreisbrandmeister 
Heiko Basshusen 
Berliner Str. 55 
26954 Nordenham 
04731-6493 

1. stellv. Vorsitzender 1. stellv. Kreisbrandmeister 
Ralf Hoyer 
Tilsiter Str. 9 
26954 Nordenham 
04731-2499550 

2. stellv. Vorsitzender 2. stellv. Kreisbrandmeister 
Hartmut Schierenstedt 
Hekeler Str. 70 
27804 Berne 
04406-6949 

Geschäftsführer u. Kassenwart Oberbrandmeister 
Heinz Bielefeld 
Fischerstr. 5 
26919 Brake 
04401-72684 

Kreisjugendfeuerwehrwart Brandmeister 
Timo Würdemann 
Maibuscher Str. 24a 
27798 Hude 
04408-981762 

Kassenprüfer  Andreas Schinke, Elsfleth 
2018 – 2019 
Thomas Hülsebusch, Jaderberg 
2019 - 2020 
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Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e.V. 
Jahresbericht 2019 

Kreisbrandmeister und Fachwarte 
 
 
 

Kreisbrandmeister Heiko Basshusen Berliner Str. 55 
26954 Nordenham 
04731-6493 

1. stellvertretender 
Kreisbrandmeister 
 

Ralf Hoyer Tilsiter Str. 9 
26954 Nordenham 
04731-2499550 

2. stellvertretender 
Kreisbrandmeister 
 

Hartmut Schierenstedt 
 

Hekeler Str. 70 
27804 Berne 
04406-6949 

Kreisausbildungsleiterin 
 
 

Christina Reiners-Zirk Parkstr. 18 
26931 Elsfleth 
04404-988305 

Kreisschirrmeister 
 
 

Frederik Scholz Am Wasserturm 68 
26919 Brake 
04401-939732 (FTZ) 

Kreissicherheits- 
beauftragter 
 

Siegmar Wollgam Alma-Rogge-Str. 7 
26935 Stadland 
04732-918754 

Pressesprecher 
 
 

Christoph Logemann Breite Straße 11 
26939 Ovelgönne 
0172/5132444 

Kreisjugendfeuerwehr- 
wart 
 

Timo Würdemann Hinter den Möörten 17 
27798 Hude 
04484-9570216 

Kreisbereitschaftsführer 
 
 

Hartmut Schierenstedt Hekeler Str. 70 
27804 Berne 
04406-6949 

Leiter des Umweltzuges 
 
 

Karsten Windhorst Rosenweg 4 
27804 Berne 
0421-6092948 

Leiter der Technischen 
Einsatzleitung 
 

Ralph Schröder 
 

Hilgenweg 15 
26969 Butjadingen 
04736-1030777 

Kreisfeuerwehrarzt 
 
 

Dr. Olaf Hesper Heinrichstr. 6 
26919 Brake 
04401-72211 

Kreisfeuerwehrpastor 
 

Klaus Braje 
 

Lübbe-Siebert-Str. 4 
26969 Butjadingen 
04733-382 
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Kreisatemschutzwart Holger Deharde Otto-Hahn-Str.13 (FTZ) 
26919 Brake 
04401-939742 (FTZ) 

Leiter der Informations- und 
Kommunikationsgruppe 

Marcus Kruse Neustadtstr. 6 
26919 Brake 
04401-3281 

Kreisbeauftragter für 
Brandschutzerziehung 

Thorben Umbach Moorseiter Straße 71 
26939 Ovelgönne 
04483-2069955 

Leiter des Küchenzuges Knut Hinz Bootsbauerstr. 21a 
27804 Berne 
01771438763 

Kreisfunkbeauftragter Torsten Schattschneider Neuer Hamm 25 
26939 Ovelgönne 
04401-8291515 (FTZ) 

Kreisbeauftragter für das 
Verwaltungsprogramm 
„Feuer On“  

Hermann Siemens Moorseiter Str. 71 
26939 Ovelgönne 
04401-930236 
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Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e.V. 
Jahresbericht 2019 

Stadt- und Gemeindebrandmeister 
 

 

Stadt Brake Hauptbrandmeister 
Bernd Kempendorf 
Breite Str. 181 
26919 Brake 
04401-2594 

Stadt Elsfleth 1. Hauptbrandmeister 
Hans-Jürgen Zech 
Sandfeld 40 
26931 Elsfleth 
04401-71301 

Stadt Nordenham 1. Hauptbrandmeister 
Ralf Hoyer 
Tilsiter Str. 9 
26954 Nordenham 
04731-2499550 

Gemeinde Berne 1. Hauptbrandmeister 
Klaus Niekamp 
Lechter Str. 178 
27804 Berne 
04406-972571 

Gemeinde Butjadingen Oberbrandmeister 
Frank Linneweber 
Wilhelm-Koch-Straße 5 
26969 Butjadingen 
04736-1762 

Gemeinde Jade Brandmeister 
Thomas Grimm 
Fliederweg 4 
26349 Jade 
04455-948942 

Gemeinde Lemwerder 1. Hauptbrandmeister 
Hartwig Sondag 
Johannesweg 29 
27809 Lemwerder 
0421-679713 

Gemeinde Ovelgönne 1. Hauptbrandmeister 
Torsten Schattschneider 
Neuer Hamm 25 
26939 Ovelgönne 
04401-704545 

Gemeinde Stadland Hauptlöschmeister 
Jörg Wiggers 
Sackstr. 6 
26937 Stadland 
04734-1315 
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Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e.V. 

Jahresbericht 2019 

Ortsbrandmeister  
 

 

Stadt Brake 
 

Ortsfeuerwehr Ortsbrandmeister Straße PLZ, Ort Telefon 

     
Hafenstraße Kempendorf, Bernd Breite Str. 181 26919 Brake 04401-2594 
Golzwarden Lübsen, Thomas Zedernring 82 26919 Brake 04401-81902 
Hammelwarden Giehl, Thomas Am Wasserturm 62 26919 Brake 04401-70341 

 

 

Stadt Elsfleth 

 
Ortsfeuerwehr Ortsbrandmeister Straße PLZ, Ort Telefon 

     
Elsfleth Schinke, Andreas Reeder-Ramien-Str. 7 26931 Elsfleth 04404-3894 
Altenhuntorf Heinemann, Ralf Raiffeisenstr. 1 26931 Elsfleth 04458-460490 
Bardenfleth Cordes, Jens Bardenfleth 8 26931 Elsfleth 04485-1243 
Neuenbrok Menke, Uwe Lange Patt 11a 26931 Elsfleth 04483-211 
Neuenfelde Harms, Uwe Neuenfelde 24 26931 Elsfleth 04404-3559 
Sandfeld Böning, Andreas Sandfeld 38 26931 Elsfleth 04401-858501 
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Stadt Nordenham 
 

Ortsfeuerwehr Ortsbrandmeister Straße PLZ, Ort Telefon 

     

Nordenham Balz, Jan-Dirk Swinemünder Str. 1 26954 Nordenham 04731-209060 
Abbehausen Minßen, Matthias Butjadinger Str. 105 26954 Nordenham 04731-248213 
Blexen van Loh, Knut Wichernstr. 6 26954 Nordenham 04731-256529 
Einswarden Peter, Andreas An den Wurten 72 26954 Nordenham 04731-2566814 
Esenshamm Wientzek, Florian Alte Heerstr. 59 26954 Nordenham 04731-8694598 
Phiesewarden Blohm, Heiner Burgstr. 48 26954 Nordenham 04731-31963 
Schweewarden Hoffmann, Peter Burhaver Straße 274 26954 Nordenham 04731-31773 

 

 

Gemeinde Berne 
 

Ortsfeuerwehr Ortsbrandmeister Straße PLZ, Ort Telefon 

     

Berne Krings, Stefan Berner Deich 31 27804 Berne 04406-5378 
Hekeln Niekamp, Hagen Maibuscher Str. 24 a 27798 Hude 04408-8077500 
Köterende Arning, Mathias Herrenmoorweg 1 27804 Berne 04406-959766 
Neuenkoop Schwarting, Günther Neuenkooper Str. 50 27804 Berne 04406-374 
Warfleth Drogi, Ulf Deichstr. 166 B 27804 Berne 04406-6899 
Weserdeich Schlötelburg, Gerold Deichstr. 46 27804 Berne 04406-1533 
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Gemeinde Butjadingen 
 

Ortsfeuerwehr Ortsbrandmeister Straße PLZ, Ort Telefon 

     

Burhave Ulken, Florian Strandallee 52 26969 Butjadingen 0172-1618096 
Eckwarden Schröder, Wilfried Neue Siedlung 4 26969 Butjadingen 04736-102156 
Stollhamm Hennicke, Gerhard Hauptstr. 28 26969 Butjadingen 04735-8110730 
Tossens Buchholtz, Alexander Hilgenweg 23 26969 Butjadingen 04736-102343 

 

 

Gemeinde Jade 
 

Ortsfeuerwehr Ortsbrandmeister Straße PLZ, Ort Telefon 

     

Jade Scholz, Peter Kurzendorfer Weg 2 26349 Jade 04454-1279 
Jaderberg Hülsebusch, Thomas Bergstr. 7 26349 Jade 04454-978629 
Schweiburg Schröder, Jörg Grüne Str. 14 26349 Jade 04455-1415 
Südbollenhagen Hauerken, Jan-Dirk Bollenhagener Str. 105 26349 Jade 04454-948960 

 

 

Gemeinde Lemwerder   
 

Ortsfeuerwehr Ortsbrandmeister Straße PLZ, Ort Telefon 

     

Lemwerder Prößler, Lars Berner Str. 19 27809 Lemwerder 0421-2583770 
Altenesch Schläger, Holger Alma-Rogge-Str. 24 27809 Lemwerder 0421-675989 
Bardewisch Eilers, Wolfgang Am Rosenkamp 8 27809 Lemwerder 0421-6978581 
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Gemeinde Ovelgönne  
 

Ortsfeuerwehr Ortsbrandmeister Straße PLZ, Ort Telefon 

     

Ovelgönne Scheermann, Alexander Keglerstr. 10 26939 Ovelgönne 04401-858897 
Popkenhöge Schellstede, Rolf Strückhauser Str. 17 26939 Ovelgönne 04480-1605 
Frieschenmoor Vollers, Ralf Frieschenmoorer Str. 74 26939 Ovelgönne 04737-695 
Neustadt Meyer, Holger Feldkamp 11 26939 Ovelgönne 04480-1409 
Großenmeer Janssen, Dennis Dorfweg 38 26939 Ovelgönne 04483-930147 
Oldenbrok Stegie, Heinz-Gerd Niederorter Str. 33 26939 Ovelgönne 04480-948264 
Rüdershausen Kuck, Uwe Siedlerstr. 16 26939 Ovelgönne   04480-1485 
Salzendeich Bunk, Manfred Moorseiter Str. 23 A 26939 Ovelgönne 04483-930816 

 

 

Gemeinde Stadland 
 

Ortsfeuerwehr Ortsbrandmeister Straße PLZ, Ort Telefon 

     

Rodenkirchen Stratmann, Lars Norderweg 11a 26935 Stadland 04732-1840364 
Reitland König, Robert Stadlander Str. 63 26937 Stadland 0151-70193214 
Schwei Klingenberg, Kim Lindenstr. 21 26936 Stadland 04737-810082 
Seefeld Hennings, Stephan Seefelder Schaart 21 A 26937 Stadland 04734-701 

 Stand 31.12.2019 
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Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e.V. 

Jahresbericht 2019 

Leiter der Werkfeuerwehren 
 
 
 
 

Premium Aerotec, Nordenham Olaf Kruse 

Dürerstr. 23 

26919 Brake 

04401-705673 

Weser – Metall GmbH Ingo Gärtner 

Am Stau 1 

26954 Nordenham 

04731-361590 

Norddeutsche Seekabelwerke GmbH & Co. KG 

Nordenham 

Ralf Harjes 

Kabelstr. 9-11 

26954 Nordenham 

04731-821333 

Kernkraftwerk Unterweser Siegmar Wollgam 

Alma-Rogge-Str. 7 

26935 Stadland 

04732-918754 
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Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e.V. 

Jahresbericht 2019 

Die Feuerwehren im Landkreis Wesermarsch 
 
 

 

Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e.V. 

Jahresbericht 2018 

Das Aufgabengebiet der Feuerwehren im Landkreis Wesermarsch 
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Ehrentafel 
 

 
 

 

der verstorbenen Kameraden des Kreisfeuerwehrverbandes 
Wesermarsch e. V. 

 
    Im Jahre 2019 verließen uns:  

   
   
   

Berge, Helmut vor dem Oberbrandmeister Schweiburg 
Bunk, Günter Hauptfeuerwehrmann Salzendeich 
Buschmann, Georg Erster Hauptfeuerwehrmann Neuenkoop 
Büsing, Heinz Brandmeister Südbollenhagen 
Czeranowicz, Eduard Hauptfeuerwehrmann Blexen 
Eden, Leona Hauptfeuerwehrfrau Seefeld 
Eggers, Ewald Hauptfeuerwehrmann Neuenkoop 
Freiheit, Siegmund Löschmeister Nordenham 
Fries, Thade Feuerwehrmann Sandfeld 
Geisel, Helmut Kreisgeschäftsführer a.D.  Brake 
Hilscher, Günther Oberlöschmeister Lemwerder 
Janßen, Stepahn Erster Hauptfeuerwehrmann Rodenkirchen 
Knauel, Kurt Löschmeister Tossens 
Luerssen, Helmut Löschmeister Neuenbrok 
Meyer, Herbert Hauptbrandmeister u. stellv. GMBM Warfleth 
Nemeier, Arno Oberlöschmeister Phiesewarden 
Osterloh, Heinz Feuerwehrmann Neuenkoop 
Reichel, Hans-Dieter Oberlöschmeister Elsfleth 
Schwenteck, Manfred Kreisfunkmeister a.D.  Brake 
Seyen, Siegfried Kreisschirrmeister a.D.  Brake 

   
Wir gedenken unseren verstorbenen Kameraden 

 
Die Erinnerung, 

die wir in uns tragen, kann der Tod uns nicht nehmen! 
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Ehrungen und Auszeichnungen im Jahr 2019 im 
Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e. V. 

 
 
 
Niedersächsisches Ehrenzeichen für 25 Jahre 
 
OLM  Ahrens, Ralf Neuenkoop 

HFM Buchholz, Bernd Salzendeich 

LM Cordes, Christoph Hammelwarden 

LM Dierks, Christian Burhave 

EHFM Eßmann, Karsten Hekeln 

EHLM Heeren, Horst Neuenkoop 

EHFM Helken, Alfred Abbehausen 

HFM Hildebrand, Axel Reitland 

HFF Hülsmann-Lampe, Ute  Großenmeer 

LM Janke, Stefan Schweiburg 

LM König, Jens Ovelgönne 

HFM Körnig, Denis Einswarden 

EHFM Kröger, Martin Nordenham 

OBM Kutschenreuter, Rolf Nordenham 

OFM Lübben, Tammo Bardenfleth 

LM Lübken, Nils Nordenham 

LM Lüdemann, Dirk Abbehausen 

LM Martens, Arne Abbehausen 

HFF Niehus, Marion Großenmeer 

EHFF Niekamp, Inge Hekeln 

OLM Siewert, Thorben Hammelwarden 

HBM Stahl, Christian Nordenham 

LM Stumpe, Kevin Abbehausen 

OLM Tönjes, Torsten Jaderberg 

OFM Vahrenkamp, Roman Neuenbrok 

 

 
Niedersächsisches Ehrenzeichen für 40 Jahre 
 
HLM Diekmann, Detlef Schweiburg 

EHFM Diers, Felix Schwei 

HBM Helms, Thomas Reitland 

EHFM Herbertz, Marco Hammelwarden 

LM Holtmann, Jens Bardenfleth 

EHFM Metzner, Georg Jaderberg 

OLM Otto, Frank Lemwerder 

OBM Qualek, Uwe Nordenham 

HFM Rohde, Detlef Rodenkirchen 

BM Schiereck, Detlef Schweewarden 
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EHFM Schiller, Bernd Nordenham 

LM Schinke, Andreas Elsfleth 

OBM Schröder, Jörg Schweiburg 

HLM Waaden, Dieter von Jaderberg 

BM Wiemer, Torsten Schweiburg 

OFM Willms, Hergen Burhave 

BM Wollgam, Siegmar Rodenkirchen 

 
 

Niedersächsisches Ehrenzeichen für 50 Jahre 
 
BM Bergen, Lutz von Schweewarden 

HLM Hülstede, Klaus Schwei 

BM Kayser, Rolf Altenhuntorf 

HFM Lüerßen, Anton-Günther Bardenfleth 

LM Meier, Horst Schwei 

HFM Meier, Joachim Schwei 

BM Tönjes, Dieter Reitland 

 
 

Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbandes für 25 Jahre 
 
HFM Martin, Michel Sandfeld 

FWMusik Pape, Iris Neuenkoop-Köteren. 

HFM Poustourlis, Petros Schweewarden 

 
 
Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbandes für 40 Jahre 
 
HLM Ahrens, Jürgen Weserdeich 

OLM Bolte, Günter Neuenfelde 

LM Köhler, Michael Warfleth 

HBM  Meyer, Holger Neustadt 

EHFM Rotter, Reinhold Elsfleth 

BM Schubert, Rainer Golzwarden 

HFM Timpe, Heinz-Georg Sandfeld 

 
 
Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbandes für 50 Jahre 
 
LM Ahrens, Ingo Großenmeer 

BM Bogatzki, Peter Blexen 

LM Böse, Erwin Neuenkoop 

EHFM Buschmann, Georg Neuenkoop 

HFM Gloystein, Gerold Altenhuntorf 
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EHFM Hedenkamp, Hans Köterende 

BM Hibbeler, Jörg Hafenstraße 

BM Kortland, Gerd Köterende 

EHFM Kuhlmann, Günther Köterende 

EHFM  Müller, Gerd Köterende 

OLM Onken, Achim Phiesewarden 

OLM Pacholke, Hartmut Köterende 

HFM Sitzlach, Urs Golzwarden 

HFM Vögel, Günther Altenhuntorf 

EHFM Vosteen, Erwin Köterende 

EHBM Wolff, Manfred Köterende 

EHFM Wynand, Addicks Berne 

 
 
Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbandes für 60 Jahre 
 
HLM Aschenbeck, Rudi Südbollenhagen 

LM Förster, Peter Nordenham 

HFM Frerichs, Fritz Frieschenmoor 

HFM Harms, Heino Salzendeich 

HFM Heidenreich, Heino Köterende 

OLM Müller, Walter Weserdeich 

HFM  Rodiek, Walter Köterende 

HFM Schlötelburg, Gustav Köterende 

OFM Timann, Hans-Gerd Esenshamm 

LM Zurawski, Norbert Einswarden 

 
 

Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrverbandes für 70 Jahre 
 
HBM Klein, Gerold Hafenstraße 

OLM Müller, Walter Weserdeich 

BM Wiechmann, Hans Hammelwarden 

 

 
Verdienstmedaille des Kreisfeuerwehrverbandes Wesermarsch 
 
WerkOBM Bergen, Lutz von WF Weser-Metall 

BM Blohm, Heiner Phiesewarden 

OFM Borgmann, Peter Stollhamm 

HFM Brandt, Heiko Frieschenmoor 

EHFM Haase, Heinz Hafenstraße 

HBM Hobbie, Stefan Burhave 

OFM Kiebitz, Kai Stollhamm 

Sprecher der OFV-JF Klaus Fischer OFV 

EHFM Müller, Gerd Neustadt 
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BM Scheermann, Alexander Ovelgönne 

BM Schiereck, Detlef Schweewarden 

EHFM Schwarzer, Jörn Golzwarden 

OFM Tölch, Dirk Stollhamm 

 

 

Ehrenteller des Kreisfeuerwehrverbandes Wesermarsch e.V. 
 

Stellv. Kreisschirrmeister des LK Wema Deharde, Holger Brake 

Moorriemer Dörpskapelle  Moorriem 

 

 

Ehrenmitglied des Kreisfeuerwehrverbandes Wesermarsch e.V. 
 

Leiter der WF Weser-Metall GmbH a.D. Bergen, Lutz von Nordenham 

Stadtbrandmeister a.D.  Ludwig, Harald Brake 

 

 

Ehrennadel des Oldenburgischen Feuerwehrverbandes in Silber 
 
EHFM Bunjes, Egon Neuenfelde 

EHFM Dwehus, Dieter Oldenbrok 

HFM Hampe, Klaus Warfleth 

HFM Harwarth, Andreas Warfleth 

LM Köhler, Michael Warfleth 

LM Künkenrenken, Karl-Hein Elsfleth 

EHFM Meuthner, Helmut Golzwarden 

OFM Rehn, Karsten Warfleth 

OBM Speckels, Klaus Bardenfleth 

EHFM Szemeitzke, Sven Warfleth 

EHFM Wodtke, Erich Bardenfleth 

 
 
Verdienstmedaille des Oldenburgischen Feuerwehrverbandes in 
Silber 
 
OBM Schröder, Jörg Schweiburg 

 
 

Ehrennadel des Landesfeuerwehrverbandes in Silber 
 
WerkOBM Wollgam, Siegmar KKU Preussen-Elektr 
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Silberne Ehrenzeichen am Bande des Landesfeuerwehrverbandes 
Niedersachsen 
 
RegBM Schnittjer, Dieter Lemwerder 

 

 
Ehrennadel des Landesfeuerwehrverbandes in Bronze 
 
HBM Zech, Hans-Jürgen Sandfeld 

 
 
Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze 
 
Kreisfeuerwehrarzt Hesper, Olaf Hammelwarden 

OBM Schellstede, Rolf Popkenhöge 
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Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e.V. 
Jahresbericht 2019 

Mitgliederbestand am 31.12.2019 

 

 
Freiwillige Feuerwehren Aktive davon weiblich Alterskameraden Jugendfeuerwehr Kinder- 

feuerwehr 
davon ausländ. 

Mitbürger 
Gesamt 

Brake 136 15 30 27 0 0 193 
Elsfleth 197 39 58 48 14 10 317 
Nordenham 191 23 48 48 68 0 355 
Berne 174 27 49 43 18 1 284 
Butjadingen 120 19 42 47 21 4 230 
Jade 153 14 26 27 0 2 206 
Lemwerder 140 24 36 26 17 8 219 
Ovelgönne 219 33 70 32 17 0 338 
Stadland 181 24 47 54 72 1 354 
        
 1511 218 406 352 227 26 2496 
Werkfeuerwehren        
Premium Aerotec 72 2 0 0 0 0 72 
Weser – Metall GmbH                    37 1 8 0 0 6 45 
Norddeutsche Seekabelwerke 
GmbH, Nordenham 59 1 0 0 

 
0 

           
            1 59 

Kernkraftwerk Unterweser 91 2 0 0 0 0 91 
 259 6 8 0 0 7 267 

Mitglieder im KFV 1770 224 414 352 227 33 2763 
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Mitgliedergegenüberstellung der Jahre    2014 bis 2017 der 2016 bis 2019
Freiwilligen Feuerwehren, Werkfeuerwehren, Jugendfeuerwehren 
und Kinderfeuerwehren im Kreisfeuerwehrverband
Wesermarsch e. V.

2016 2017 2018 2019
Aktive Kameradinnen und Kameraden 1516 1510 1507 1511

Werkfeuerwehren 255 268 256 259

Jugendfeuerwehren 335 333 335 352

Kinderfeuerwehren 151 139 136 227

Alterskameraden Freiw. Feuerwehren 434 433 434 406

Alterskameraden Werkfeuerwehren 7 7 7 8

Verbandsmitglieder gesamt: 2691 2690 2675 2763
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bis 20 Jahre = 13,30% (2018 = 
13,14%)

21-27 Jahre = 19,39% (2018 = 
20,43%)

28-40 Jahre = 27,20% (2018 = 
26,27%)

41-50 Jahre = 17,74% (2018 = 
20,17%)

über 50 Jahre =  22,36% (2018 =  
19,97%)

ALTERSDARSTELLUNG DER PERSONALSTÄRKE DER 
FREIWILLIGEN FEUERWEHREN IM 

LANDKREIS WESERMARSCH
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Aufgliederung der Freiwilligen Feuerwehr in der Mitgliederzahl zur Einwohnerzahl der  

Gemeinde und deren Gebietsgröße 
 
  
 

Stadt/Gemeinde Ortsfeuerwehren 

 

Mitglieder 

 

Fläche in 

qkm 

Einwohner *) 

 

FF Männer/ 

Frauen per qkm 

1FM(SB)schützt 

xx Einwohner 

 

Brake 

 

3 136 

 

38,30 14.965 3,55 110 

Elsfleth 6 197 115,19 9.105 1,71        46 

Nordenham 7 191 87,77 26.193 2,17 132 

Berne 6 174 85,10 6.831 1,04  39 

Butjadingen 4 120 129,55 6.024 0,92  50 

Jade 4 153 94,05 5.805 1,62  38 

Lemwerder 3 140 36,39 7.014 3,84  50 

Ovelgönne 8 219 124,27 5.259 1,76  24 

Stadland 4 181 114,14 7.428 1,59  41 

 

Gesamt 

 

45 1511 

 

824,76 88.624 1,84 58 
    

In der Mitgliederzahl 1.511 sind die Alterskameraden des KFV nicht enthalten. 
 *) Stand per 31.12.2018 Statistische Ämter des Bundes und der Länder 
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Aufteilung der Einsätze  

 
 

Stadt-/ 

Gemeinde-/ 

Werkfeuerwehr 

  

Entstehungs-

brände 

Kleinbrände Mittel-

brände 

Groß- 

Brände 

Brände 

insgesamt 

Böswillige/ 

Blinde 

Alarme 

Technische 

Hilfeleistung 

Sonstige 

Einsätze/ 

Wachen 

Kranken-

transporte 

First-Resp. 

Brake 9 13 5 0 27 48 41 0 0 

Elsfleth 14 14 4 1 33 17 4 0 0 

Nordenham 18 15 7 4 44 85 97 46 0 

Berne  9 4 2 0 15 4 24 1 0 

Butjadingen 6 6 5 2 19 17 52 0 0 

Jade   3 2 1 6 12 4 24 0 58 

Lemwerder 3 8 4 2 17 9 35 7 0 

Ovelgönne 1 6 2 5 14 0 32 29 0 

Stadland 5 3 6 5 19 5 25 5 0 

 

Freiw. Feuerwehren 

 
68 

 
71 

 
36 
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58 

Werkfeuerwehren 10 18 0 1 29 151 158 86 45 
           

Gesamt 78 89 36 26 229 340 492 174 103 
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Übersicht der Einsatzzahlen der Jahre 2016 - 2019 
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Tätigkeiten der Feuerwehr 
 

Die Aufgabe der Feuerwehr ist es, bei Bränden, Unfällen, Überschwemmungen und ähnlichen 
Ereignissen Hilfe zu leisten, d. h., Menschen, Tiere und Sachwerte zu retten, zu schützen und 
zu bergen. Hauptaufgabe ist jedoch das Retten, das Priorität vor allen anderen Aufgaben hat. 

Das Löschen ist die älteste Aufgabe der Feuerwehr. Bei diesem sogenannten "Abwehrenden 
Brandschutz" werden unterschiedlichste Brände mit Hilfe spezieller Ausrüstung bekämpft. 

Diese Aufgabe führten im Jahr 2019 die 46 Freiwilligen Feuerwehren mit mehr als 1500 
Mitgliedern bei  Einsätzen durch. So wurden sie zu folgenden Brandeinsätzen alarmiert: 

 

68 Entstehungsbrände  

71 Kleinbrände 

36 Mittelbrände 

25 Großbrände 
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Durch schnelles Ausrücken nach der Alarmierung durch die Großleitstelle in Oldenburg und 
eine professionelle Arbeit der freiwilligen Feuerwehrkameraden und Kameraden konnten auch 
im vergangenen Jahr wieder hohe Werte vor der Vernichtung geschützt werden.   

Brandmeldeanlagen in Betrieben und Unternehmen, aber auch die verstärkte Installation von 
privaten Rauchmeldern führten dazu, dass die Feuerwehren im vergangenen Jahr zu  

189 „blinde Alarme “ 

ausrücken mussten.  

Aber auch die Kameraden der vier Werkfeuerwehren in Nordenham und Stadland wurden im 
Berichtsjahr 2019 zu 

 

29 Brandeinsätze und 

 

                                                         151 blinde Alarme 

alarmiert. 
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Technische Hilfeleistung 
 

Als Technische Hilfeleistung (TH oder auch THL abgekürzt) werden in Deutschland 
„Maßnahmen zur Abwehr von Gefahren für Leben, Gesundheit oder Sachen“ bezeichnet, „die 
aus Explosionen, Überschwemmungen, Unfällen und ähnlichen Ereignissen entstehen und mit 
den entsprechenden Einsatzmitteln durchgeführt werden“. Technische Hilfe in diesem Sinne 
wird in unserem Landkreis von den Freiwilligen Feuerwehren geleistet und umfasst in der 
Praxis all jene Einsätze, die sich nicht oder nicht nur auf das Verwenden von Löschmitteln bzw. 
die Leistung notfallmedizinischer Hilfe beschränken und bei denen Aggregate, Maschinen oder 
technisches Wissen bereitgestellt werden. Als technische Hilfeleistung zählt also schon das 
Bereitstellen von elektrischem Strom. 

Der Einsatzschwerpunkt der Feuerwehren hat sich in den vergangenen Jahrzehnten zunehmend 
in Richtung technischer Hilfeleistungen verschoben. Beispiele für diese Einsatzkategorie: 

 Patientengerechte Rettung durch die Drehleitern in Zusammenarbeit mit dem 
Rettungsdienst.   

 Bergung verunfallter Fahrzeuge 
 Tierrettung und Schutz der Öffentlichkeit vor Gefahren durch Tiere, wie z.B. die 

Rettung von Großtieren aus fließenden oder stehenden Gewässern. 
 Beseitigung und Vermeidung von Sturmschäden, wobei in den meisten Fällen das 

Beseitigen von Bäumen von Verkehrswegen vorgenommen werden.  
 Hilfeleistung bei Überschwemmungen 
 Hilfeleistungen im Katastrophenfall, hier besonders durch unsere Bereitschaften.  
 Türöffnungen, falls anderweitiger Zutritt nicht möglich ist 
 Gefahrguteinsätze, u. a. Abdichten, Aufnehmen und Sichern gefährlicher Stoffe 
 Strahlenschutz 
 Beseitigung von Ölspuren 
 weitere Tätigkeiten, etwa im Rahmen der Amtshilfe für die Polizei u. dgl. 
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Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e.V. 
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Bestand an Fahrzeugen 
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 Löschfahrzeuge              
TSF 0 0 0 0 0 0 0 2 0 2 0 0 4 
4TSF-W 0 1 0 2 0 0 0 3 0 0 0 0 6 
LF 8, LF 8/6, LF 10/6, HLF 10/6, StLF 10/6 2 4 9 4 4 4 2 3 4 4 0 0 40 
LF 16, LF 16-TS, LF 16/12, LF 20/16, HLF 20/16, LF Kats 3 1 1 0 0 0 2 1 1 1 2 0 12 
TFL 8, TLF 8-W, TLF 16-24 Tr 1 2 0 2 1 1 0 1 2 0 0 0 10 
TLF 16, TLF 16/25 0 1 0 1 0 1 1 0 0 1 0 0 5 
TLF 24/50, TLF 20/40 (SL), TLF 4000 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
SLF 25/25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2 
              
Hubrettungsfahrzeuge              
DL(K) 23/12, DL 30 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 
              
Rüst- und Gerätewagen              
RW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 2 
GW-G, GW-S 0 0 1 0 1 0 0 0 1 1 3 0 7 
GW-Atemschutz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
GW-Mess 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 3 
GW-L1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
GW-L 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
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Schlauchwagen              
SW1000 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 0 3 
SW2000, GW-L2 als SW, SW Kats 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
              
Sanitätsfahrzeuge              
KTW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 
First Responder Einsatzfahrzeug 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 
              
Einsatzleitfahrzeuge              
KdoW 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1 0 3 
ELW 1 1 1 1 1 1 2 1 2 2 2 3 0 17 
ELW 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
              
Wechselladerfahrzeuge              
WLF 1 0 1 0 0 0 1 0 0 0 2 0 5 
Abrollbehälter (AB) Atemschutz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
AB-Gefahrgut 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
AB-Schlauchmaterial 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 2 
AB-Sonderlöschmittel 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 
AB-Betreuung 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 2 
AB-Sonstiges 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 4 

 
Sonstige Feuerwehrfahrzeuge              
ABC-Erkunder 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 3 
Dekon-LKW, Dekon-P 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
MTW/ PKW 5 2 5 2 3 2 3 0 3 3 1 1 30 
KLAF 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 
LUF 60 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 
Krad 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 2 
Quad 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 2 
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Anhänger              
TSA 0 1 2 0 0 0 1 1 2 2 0 0 9 
TroLA 0 0 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 3 
GA Feldkochherd  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
GA Öl 0 0 1 0 1 0 0 0 1 0 0 0 3 
GA Schlauch 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 
GA LiMa 1 2 2 1 2 3 1 1 4 0 0 0 17 
GA-Logistik 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 
GA Strom 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 
GA- Schaum/Wasserwerfer 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 0 3 
Sonstige 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2 4 0 7 
              
Boote              
Kleinboot/Mehrzweckboot 3 1 1 0 1 0 1 0 1 1 0 0 9 
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Die Feuerwehren – der Landkreis – ein Aufgabenspektrum 
 
 
Der Landkreis Wesermarsch liegt im Nordwesten Niedersachsens. Seine Kreisstadt ist Brake. 
Der Landkreis wurde im Zuge der Oldenburgischen Verwaltungsreform im Jahr 1933 aus den 
Ämtern Butjadingen, Brake und Elsfleth sowie eines Teiles des Amtes Varel gegründet. Die 
heutige Größe bekam der Landkreis Wesermarsch im Zuge der im Jahr 1974 durchgeführten 
Gebietsreform. Der vorherrschende Landschaftstyp ist die Marsch, die zu zwei Dritteln 
unterhalb des mittleren Flutwasserspiegels liegt und vor Überflutung von Deichen geschützt 
wird, welche den gesamten Landkreis vom Wasser der Weser, der Nordsee und des Jadebusens 
abgrenzen. Im Westen schließt die Marsch an die Geest an. An der B 211 befindet sich in 
Loyermoor der „Geest-Abbruch“, der eine Höhendifferenz von gut 30 Metern überbrückt.                          
                 
Die Gemeinden und Städte im Landkreis Wesermarsch unterhalten 46 Ortsfeuerwehren, weiter 
halten 4 große Unternehmen Werkfeuerwehren vor.       
In Brake befindet sich die Feuerwehrtechnische Zentrale des Landkreises.   
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Die Hauptverkehrswege im Landkreis Wesermarsch sind die Bundesstraßen. Autobahnen 
führen östlich und westlich am Landkreis vorbei.  

 Bundesstraßen 212 (Nord-Süd-Richtung), die am Anleger der Weserfähre im Ortsteil 
Blexen von Nordenham beginnt und im Süden bis zur Kreisgrenze von Lemwerder 
führt 

 Bundesstraße 211 in Ost-West-Richtung (Anbindung an Oldenburg) 
 Bundesstraße 437 in Ost-West-Richtung (Anbindung an die Bundesautobahn 29 

Richtung Wilhelmshaven). 
 Beim Ortsteil Kleinensiel der Gemeinde Stadland führt der Wesertunnel auf die 

östliche Weserseite und zur Anbindung an die A 27 (Cuxhaven–Bremen). 
 Bundesstraße 74 in Ost-West-Richtung von Berne in Richtung Farge (Bremen) 

           
        

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Seit dem Bau des Wesertunnels bei Dedesdorf hat sich der Schwerlastverkehr auf den 
Bundesstraßen im Landkreis stark erhöht. Dieses führt auch zu steigenden Unfallzahlen, die 
auch die Freiwilligen Feuerwehren fordern.        
            

   

Die Deutsche Bahn AG unterhält im Landkreis die 46 km lange Bahnstrecke Hude–Berne–
Elsfleth–Brake–Nordenham mit sechs Bahnhöfen. Diese Strecke wird im Personen- und 
Güterverkehr betrieben. Maßgebliche Bahnhöfe hierzu sind Brake und Nordenham mit ihren 
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Landeshafen und dem Privathafen der Midgard.       
           

    

 

Der Landkreis liegt am seeschifftiefen Fahrwasser der Weser. Hafenanlagen befinden sich in 
Nordenham und Brake. Die Hafenanlagen sind an das Schienennetz angeschlossen. Im Norden 
grenzt die Wesermarsch am Jadebusen. Dieses Gebiet ist touristisch erschlossen, sorgt dort, wie 
auch in Butjadingen für Einsätze der Hilfsorganisationen. So wird immer wieder die Feuerwehr 
alarmiert, um Touristen, welche von den Fluten im Watt überrascht werden, zu retten. Dieses 
geschieht leider immer öfter, gerade in den Sommermonaten. Im Süden durchfließt die Hunte 
die Wesermarsch. Die Hunte ist bis Oldenburg für Binnenschiffe schiffbar und sorgt immer 
wieder für Hilfeleistungen der Feuerwehr, wenn dort Binnenschiffe havarieren.  

 

  
 

Alte Hubbrücke und neue Klappbrücke Huntebrück 
 

Der Landkreis Wesermarsch wird durch die längste Deichlinie in Deutschland durch  

- 65,65 km Seedeich, 
- 59,476 km Flußdeiche und 
- 22 km Huntedeiche 

geschützt. Dieser Schutz wird durch den I. und II. Oldenburgischen Deichband mit Sitz in Brake 
gewährleistet. Diese Verbände sind zuständig für die Errichtung und Erhaltung der Deichbauten 
(einschließlich dazugehöriger Anlagen) und die Überwachung der Deichsicherheit im 
Verbandsgebiet. 

Das Gebiet des I. Oldenburgischen Deichbandes umfasst alle im Schutze der Hauptdeiche 
gelegenen Grundstücke mit einer Höhenlage bis 6 m über Normalnull, die ohne schützende 
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Deiche bei Sturmfluten schnell überflutet wären! So gehören in unserem Einsatzgebiet die 
Gemeinden Berne und Lemwerder.  

Das Verbandsgebiet des II. Oldenburgischen Deichbandes liegt bis zu 2 m unter dem 
Meeresspiegel. Das Gebiet umfasst ca. 84.300 ha. Die Deichstrecke beträgt 142 km und wird 
größtenteils mit Schafen beweidet. Ca. 23 km liegen in bebauten Gebieten. 

 

Der Hauptdeich des II. Oldenburgischen Deichbandes beginnt in Oldenburg und verläuft an der 
Hunte (linkes Ufer) bis zum Huntesperrwerk bei Elsfleth, entlang der Weser sowie entlang der 
Nordsee und weiter entlang des Jadebusens bis Dangast.  

Bedingt durch die Gefahren, die durch Hochwasser entstehen und dadurch auch die freiwilligen 
Feuerwehren im Landkreis fordern, besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen den 
Feuerwehren und den für uns zuständigen Deichbänden.  

   

 

 

 

 

 

 



46 
 

                               .  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zahlreiche kleine und große Unternehmen sind in der Wesermarsch angesiedelt, welche von 
über 1500 Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren und den über 200 Kameraden der 
Werkfeuerwehr geschützt werden. 
 
 
 

 
 
Quellen: Wikipedia, WABO Brake, freies Internet 
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Bilder aus dem Einsatzgeschehen der Freiwilligen Feuerwehren 
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Jahresbericht 2019 

 

über die Aktivitäten der Kreisfeuerwehrbereitschaft des 

Landkreises Wesermarsch 

 

 

 
Die Ausführungen im Jahresbericht geben die Aktivitäten der Kreisfeuerwehrbereitschaft We-
sermarsch im Jahre 2019 wieder. Im späten Frühjahr trafen sich die Zugführer, ihre Stellvertreter 
und die Führungsmannschaft zum Abstimmungsgespräch in der FTZ. In diesem Gespräch wur-
den die Planungen für das Jahr erörtert und terminiert, so weit möglich. 
 
Zunächst beschäftigten wir uns mit der geplanten Übung für die Bereitschaft Wittmund. Die 
Wittmunder wollten ja bereits in 2018 eine 2-Tages-Übung in der Wesermarsch abhalten. Auf-
grund der extremen Witterung im Sommer, es herrschte große Trockenheit, kam es nicht dazu. 
Das Übungsobjekt aus 2018, die Firma Rehau in Brake, stand uns aber in diesem Jahr nicht zur 
Verfügung. Es musste ein neues Übungsobjekt gefunden werden. Hierzu im Verlaufe des Be-
richts mehr. 
 
Meiner Bitte an die Fachzugführer, einmal Übungsvorschläge zu unterbreiten, kam der Zugfüh-
rer des Zuges 2, Kamerad Lars Prößler, nach. Er arbeitete eine Übung für den Fachzug 3, unse-
rem technischen Zug, aus. Als Übungsobjekt hatte er sich die alte Bunkeranlage aus dem letzten 
Krieg, belegen in Lemwerder, Harmenhauser Straße, ausgesucht. Die Gemeinde Lemwerder ist 
Pächterin der sich im Privaten Eigentum befindlichen Anlage. Dort ist eine großzügige Trüm-
merlandschaft unter Einbeziehung der Bunkeranlage aufgebaut. Die Rettungshundestaffel Lem-
werder findet auf dem Gelände ideale Übungsvoraussetzungen. Dieses wollte Kamerad Lars 
Prößler auch einmal den zweibeinigen Kräften unseres Fachzuges 3 zu Gute kommen lassen. 
 
Am 14. Juni 2019, nachmittags bei herrlichem Wetter, wurde alarmiert. Der Fachzug traf nach 
kurzer Verschnaufpause auf einem Bereitstellungsplatz bei der Bunkeranlage ein. Die Aufgabe 
war für die Kräfte, suchen und retten von verschütteten Personen, Durchführung von Brandbe-
kämpfung auf dem Gelände und die Zusammenarbeit mit der Rettungshundestaffel Lemwerder.  
 
Die Aufgaben wurden zielorientiert bewältigt. Es war für Menschen, Tier und Material schone 
eine Herausforderung. Dank ausgezeichneter Ortungstechnik, Hunde und Technik, wurden die 
„Verschütteten“ gefunden und dann nach schweißtreibender Arbeit auch gerettet. Eine tolle Sa-
che, vielen Dank an Lars, der Rettungshundestaffel, den Übungsdarstellern und den Einsatzkräf-
ten vom Fachzug 3 und der IuK Gruppe der Kreisfeuerwehr. 
 
Nach Übungsende wurden wir beim Feuerwehrhaus Lemwerder, aufgrund der optimalen Witte-
rung, unter freiem Himmel mit Essen und Getränken vorbildlich versorgt. Herzlichen Dank an 
alle Mitwirkenden. 
 
Jetzt wieder zurück zur Vorbereitung der Übung mit den Wittmunder Kameraden.  
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Nach einigem Suchen auf Landkreisebene konnte der Gemeindebrandmeister der Gemeinde 
Ovelgönne, Torsten Schattschneider, uns ein Objekt anbieten. Dank seiner guten Beziehungen 
zur Firma Deutsches Milchkontor (DMK-Baby) in Strückhausen der Gemeinde Ovelgönne 
konnten wir dieses Objekt für eine Übung mit der Bereitschaft Wittmund gewinnen. Die Vorbe-
reitungen verliefen außerordentlich harmonisch. Die Werkleitung war sehr hilfsbereit und zu-
gänglich. Als Termin wurde der 22. Juni 2019 festgelegt. Vorgesehen war, dass die Bereitschaft 
am Vormittag die FTZ Brake anlaufen wird, die Räumlichkeiten für das Nachlager herrichtet 
und dann nach einem kleinen Mittagessen zur Übung alarmiert wird. So lief es dann auch ab. 
Nachstehend das Übungsdrehbuch für die Übung mit der Wittmunder Bereitschaft: 
 
Landkreis Wesermarsch        22. Juni 2019 
  -  Kreisfeuerwehr  - 
 
Bereitschaftsübung „DMK Baby“ 
 
Ort   : Gemeinde Ovelgönne, Strückhauser Straße 64 -68, 
    26939 Ovelgönne 
 
Datum + Zeit   22. Juni 2019, 12.59 Uhr 

 
Wetter  : bedeckter Himmel, Temperatur 26 Grad Celsius, Wind aus 

unterschiedlichen Richtungen, Stärke 3 – 4, Sonnenaufgang 5.00 
Uhr, Sonnenuntergang 21.58 Uhr 

 
Lage   : Das Deutsche Milchkontor betreibt in der Gemeinde Ovelgönne  

ein Werk für Babynahrung. Die Produktion läuft an diesem Tag 
ohne Probleme. Die Tagesschicht ist mit der Herstellung von Ba-
bynahrung beschäftigt. Von den rund 200 Beschäftigten sind an 
diesem Samstag ca. 80 Mitarbeiter auf dem rund 12 ha umfassen-
dem Betriebsgelände anwesend. Auf den Dächern der Gebäude 
001, 003 und 004 finden Dachsanierungsarbeiten durch eine 
Fremdfirma statt. 
 
Plötzlich sieht der Pförtner über dem Gebäude 004 schwarzen 
Rauch aufsteigen. Knallgeräusche sind zu hören. Am Dachrand er-
kennt er Personen die mit den Armen rudern. Die Brandmeldeanla-
ge des Gebäudes hat noch nicht ausgelöst. 
 
Der Pförtner wählt den Notruf 112 und schildert dem Disponenten 
der Großleitstelle Oldenburger Land (GOL) die Situation.  
 
Der Disponent der GOL alarmiert den Gemeindebrandmeister  
der Gemeinde Ovelgönne. Einsatzkräfte aus der Gemeinde 
Ovelgönne stehen nicht zur Verfügung. Sie befinden sich bereits 
bei einem großen Moor- und Flächenbrand im Loyermoor im Ein-
satz und können nicht zeitnah eingesetzt werden. 

     
Der Gemeindebrandmeister der Gemeinde Ovelgönne trifft als ers-
ter auf dem Werkgelände der Firma DMK Baby GmbH ein. Er er-
kennt sofort die Situation und fordert alternative Kräfte an. Die 
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GOL bietet an, die Fachzüge 1, 2, 3, 4 der Kreisfeuerwehrbereit-
schaft des Landkreises Wittmund zu entsenden. Die Fachzüge ste-
hen gerade auf dem Gelände der FTZ Brake in der Otto-Hahn-
Straße 13 in Bereitstellung um eine Fahrübung im Landkreis We-
sermarsch durchzuführen. Diese Kräfte werden daraufhin in 
Marsch gesetzt.  

 

Besondere   - Menschenleben in Gefahr auf und in den  
Gefahren  :  Produktionsgebäuden 
    - Industriebrandausbreitung größeren Ausmaßes 

- Einsturzgefahr 

- Gefahr der Ausbreitung des Feuers 
- Kontaminiertes Löschwasser  

 

Einzusetzende  
Kräfte             :           IuK Gruppe der Kreisfeuerwehr Wesermarsch 

Fachzüge 1, 2, 3, 4 der Kreisfeuerwehrbereitschaft Wittmund,  
DRK Brake 

 
Bereitstellungs-   
raum   : IuK Gruppe der Bereitschaft Wesermarsch auf dem Gelände  

DMK Baby GmbH, Strückhauser Straße 54-68, 26939 Ovelgönne. 
    Fachzüge 1, 2, 3, u, 4 der Bereitschaft Wittmund auf dem  

Gelände der FTZ Brake, Otto-Hahn-Straße 13. 
 
Zeitlicher Ablauf   

der Alarmierung : Führungsgruppe, IuK  ca. 11.30 Uhr 

    Fachzüge 1, 2, 3, u. 4  ca. 12.55 Uhr 

 
Gesamteinsatzkräfte: ca. 135 

 
Wichtiger Hinweis   : Auf dem gesamten Gelände der Firma DMK Baby GmbH, 

Ovelgönne, besteht Rauch- und Fotografierverbot. Ebenfalls ist 

der Zutritt von Pressevertreter ohne Firmenbegleitung nicht 

erlaubt. Der Kreispressewart der Kreisfeuerwehr Weser-

marsch steht für Fragen zur Verfügung. 

 
Einsatzleiter  : Gemeindebrandmeister Thorsten Schattschneider 

 
Verantwortlicher : Hartmut Schierenstedt 
    (Übungsleiter) 
 
 
 
Die Übung lief träge an. Man merkte, dass die Führungsebene der Bereitschaft, die in der Zu-
sammensetzung zum ersten Mal eine Übung bestritt, sich noch finden muss. Die Übungsziele 
wurden nicht alle so erreicht, wie es sich der Einsatzleiter und das Übungsleiterteam vorgestellt 
hatte. Aber dafür sind ja Übungen gedacht. Beim nächsten Mal wird es sicherlich besser klappen. 
 
An dieser Stelle dem Gemeindebrandmeister Torsten Schattschneider und seinen zahlreichen 
Übungsdarstellern und Übungshelfern aus der Gemeindefeuerwehr ein herzliches Dankeschön 
für die tolle Unterstützung der Bereitschaftsübung der Wittmunder Kameradinnen und Kamera-
den. Unserer IuK Gruppe (ELW 2) vielen Dank für die funktechnische Unterstützung. Sie spielte  
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die Leitstelle und war Ansprechpartner für die Bereitschaft Wittmund. Ebenfalls den Verant-
wortlichen von DMK-Baby ein dickes Dankeschön dafür, dass die Übung dort auf ihrem Gelän-
de abgehalten werden konnte. 
 
Am Sonntag den 23. Juni 2019 ging es für die Bereitschaft Wittmund nach dem Frühstück wie-
der in die Heimat. Nach dem Kameradschaftsabend, oder für einige sogar Kameradschaftsnacht, 
ging es doch recht fröhlich wieder zurück. Solche Übungen schweißen die Einsatzkräfte in der 
Regel auch wieder enger zusammen. 
 
Es war wieder ein recht heißer Sommer. In Niedersachsen hatten es viele Feuerwehren mit Vege-
tations- und Waldbränden zu tun. Im Landkreis Wesermarsch waren wir mit Ausnahme einiger 
kleiner Flächenbrände davon verschont. Aber wir standen bereit, übergemeindliche oder auch 
überörtliche Hilfe zu leisten. Dies führte dazu, dass die Führung der Bereitschaft eine Vegeta-
tions- und Waldbrandübung für unsere Kreisfeuerwehrbereitschaft vorbereitete. Unser Zugführer 
des Fachzuges 6, Kamerad Jan-Dirk Hauerken, hatte auch schnell ein geeignetes Waldgebiet für 
unsere Übung parat, den Bollenhagener Wald. Es ist der größte zusammenhängende Wald, ca. 
140 ha groß, im Landkreis Wesermarsch. 
 
Schnell waren die Genehmigungen bei der Gemeinde Jade, dem Landkreis Wesermarsch als un-
tere Naturschutzbehörde und dem Flächeneigentümer Stadt Wilhelmshaven, eingeholt. Als pas-
sender Termin wurde der 12. Oktober gewählt. Wir gingen davon aus, dass es an dem Tag nicht 
mehr so heiß sein würde und es auch keine so große Trockenheit mehr gebe. Beides klappte am 
12. Oktober hervorragend. Bei 100%iger Luftfeuchtigkeit (es regnete leicht) und angenehmen 
Temperaturen ging es für die gesamte Bereitschaft morgens kurz vor acht Uhr los.  
 
Das Drehbuch für die Übung ist nachstehend abgedruckt. Eines muss an dieser Stelle erwähnt 
werden. Unsere Feldküche sollte ja das Essen bereiten. Auf ausdrücklichen Wunsch von Jan-
Dirk Hauerken musste es als Verpflegung dicke Erbsensuppe sein. Wir alle unterwarfen uns dem 
Wunsch und sollten es auch nicht bereuen. Nach der Übung wurden wir von der Feldküche mit 
einer geschmackvollen Erbsensuppe versorgt und Nachtisch gab es auch noch. Gut das wir bei 
der Witterung das Essen in der Produktionshalle von Zimmerer Christian Albers in Südbollenha-
gen einnehmen durften.  
 
Hier das Übungsdrehbuch: 
 
Landkreis Wesermarsch               12. Oktober 2019 
  -  Kreisfeuerwehr  - 
 
Bereitschaftsübung „Bollwerk 2019“ 
 
Ort   : Gemeinde Jade, An der Dornebbe, 26349 Jade 
 
Datum + Zeit   12. Oktober 2019, 08.00 Uhr 

 
Wetter             : bedeckter Himmel, Temperatur 12 Grad Celsius, Wind aus 

unterschiedlichen Richtungen, Stärke 3 – 4, Sonnenaufgang 7.47 
Uhr, Sonnenuntergang 18.48 Uhr 

 
Lage : Es herrscht seit vielen Wochen Trockenheit in der Wesermarsch 

und darüber hinaus. Die Böden samt Bewuchs sind ausgedörrt.  
Betroffen ist auch der Bollenhagener Wald in der Gemeinde Jade. 
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Plötzlich sieht ein Jäger, der auf einem Hochsitz im Bollenhagener 
Wald ansitzt, weißen Rauch aus der Mitte des Waldes aufsteigen. 
Auch meint er Schreie von Menschen zu hören. 
Der Jäger wählt den Notruf 112 und schildert dem Disponenten der 
Großleitstelle Oldenburger Land (GOL) die Situation.  
 
Der Disponent der GOL alarmiert den Gemeindebrandmeister  
der Gemeinde Jade. Einsatzkräfte aus der Gemeinde Jade stehen 
aktuell nicht zur Verfügung. Sie befinden sich bereits bei einem 
Gebäudebrand in Südbollenhagen im Einsatz. Sie können nicht 
zeitnah eingesetzt werden. 

    Der Gemeindebrandmeister der Gemeinde Jade lässt daraufhin  
die Kreisfeuerwehrbereitschaft Wesermarsch alarmieren.  

 
Besondere   -           Vermutlich Menschenleben in Gefahr im Wald 

Gefahren  : -           Wald- und Vegetationsbrandausbreitung größeren  
                                                           Ausmaßes 
 
Einzusetzende Kreisfeuerwehrbereitschaft Landkreis Wesermarsch    
Kräfte   : Hilfsorganisation JUH oder DRK 
 
Bereitstellungs-  IuK Gruppe auf dem Platz bei der Zimmerei Christian Albers;  
raum   : Bollenhagener Straße 54, 26349 Jade  
 
    Fachzüge 1, 2, 3, und 5, Gewerbegebiet Jaderberg, 

An der Bahn, 26349 Jade 
 
Fachzug 6, Feuerwehrhaus Südbollenhagen, Bollenhagener  
Straße 66, 26349 Jade. 
 
Hilfsorganisation, Zimmerei Christian Albers, Bollenhagener  
Straße 54, 26349 Jade 
 
Feldküche, Zimmerei Christian Albers, Bollenhagener  
Straße 54, 26349 Jade 
 

Zeitlicher Ablauf  Alarmierung um 08.00 Uhr, Einsatzbereitschaft um  

der Alarmierung : 09.30 Uhr auf den Bereitstellungsplätzen herstellen 

 
Gesamteinsatzkräfte: ca. 190 Personen 

 
Wichtiger Hinweis: Im gesamten Einsatzbereich besteht Rauchverbot. Es ist 

größtmögliche Rücksichtnahme auf die Natur und die Tierwelt 

zu nehmen. 

 
Einsatzleiter  : Gemeindebrandmeister Thomas Grimm 

 
Verantwortlicher : Hartmut Schierenstedt 
    (Übungsleiter) 
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Die Übung wurde ein voller Erfolg. Alle Kräfte hatten zu tun. Einige Dinge wurden zum ersten 
Male ausprobiert, Beispiel die Übungseinbildung des Faltbehälters vom Schlauchwagen. Der 
technische Zug wurde stark bei einem simulierten Verkehrsunfall gefordert. Alle Übungsziele 
wurden erreicht. Von der Übung im Wald waren die Kameradinnen und Kameraden trotz des 
Wetters sehr positiv angetan.  
 
Vielen Dank an die vielen Helfer der Übung, der Zimmerei Albers, den Verantwortlichen der 
Gemeinde Jade, dem Landkreis Wesermarsch und der Stadt Wilhelmshaven. Ein dickes Danke-
schön an alle eingesetzten Kräfte der Kreisfeuerwehrbereitschaft Wesermarsch. 
 
Zum Jahresende gab es noch einige Veränderungen in der Bereitschaft, die es zu erwähnen gilt. 
Unser jahrzehntelang treu gedientes LF 16 TS aus Nordenham wurde durch ein nagelneues LF 
20 KatS ersetzt. Hierfür vielen Dank an unseren Kreisbrandmeister Heiko Basshusen, der seit 
Jahren für die Ersatzbeschaffung auf Landes- und Bundesebene gekämpft hat. Die Ersatzbe-
schaffung des zweiten LF 16 TS aus Oldenbrok steht noch aus. Wir sind aber optimistisch, dass 
es nicht mehr allzu lange dauern wird.  
 
Mit Wirkung vom 01.01.2020 ist das eine Einsatzkrad der Bereitschaft, stationiert bislang bei der 
Feuerwehr Warfleth, nach Lemwerder versetzt worden. Die Warflether Kameradinnen und Ka-
meraden konnten das Krad nicht mehr durchgängig besetzen. Der Bitte des Ortsbrandmeisters, 
dass Krad anderweitig unterzubringen, wurde entsprochen. Ich darf den Warflether Kameradin-
nen und Kameraden an dieser Stelle im Namen der Kreisfeuerwehrbereitschaft Wesermarsch 
herzlich danken für die langen Jahre der Pflege, der Unterstellmöglichkeit und der aktiven Ein-
satztätigkeit mit dem Krad. Den Lemwerder Kameradinnen und Kameraden danke ich für die 
Übernahme der zusätzlichen Arbeit und wünsche immer eine gute und unfallfreie Fahrt mit dem 
Krad. 
So, dass soll es für das Jahr 2019 gewesen sein. Es ist ein kleiner Überblick über die wichtigsten 
Geschehnisse des abgelaufenen Jahres.  
 
Ich möchte mich zum Schluss meines Jahresberichtes für die hervorragende Unterstützung und 
Begleitung der umfangreichen Aufgabenbewältigung im Jahre 2019 beim Landkreis Weser-
marsch, beim Kreisbrandmeister, insbesondere beim Kreisschirrmeister und seinem Team und 
beim Führungspersonal der Bereitschaft bedanken. Ein dickes Dankeschön an mein engeres Füh-
rungsteam, Kamerad Thomas Hülsebusch, Kamerad Stephan Hennings und Kamerad Stefan den 
Dulk. Kameraden, es macht mir nach wie vor Spaß und viel Freude mit euch zusammenarbeiten 
zu dürfen. 
 
Mein besonderer Dank gilt aber den Kameradinnen und Kameraden aus den Ortsfeuerwehren 
unseres Landkreises die unsere Kreisfeuerwehrbereitschaft mit Leben füllen und den Kamera-
dinnen und Kameraden, die, wenn wir unterwegs sind, den Grundschutz in unserem Heimatland-
kreis sicherstellen. Wir haben wieder alle zusammen dafür Sorge getragen, uns uneigennützig für 
unsere Heimat und ihren Menschen einzusetzen. Auch künftig wir werden dazu beitragen, die an 
uns gestellten Aufgaben zum Wohle Aller zu erfüllen, getreu unserem Wahlspruch                
„Einer für alle, alle für einen“. 
 
 
 
Hartmut Schierenstedt 
Kreisbereitschaftsführer 
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Landkreis Wesermarsch  -  Kreisfeuerwehrbereitschaft  -  180 Einsatzkräfte 
 
 

Führungsgruppe       14 Einsatzkräfte 
 
KdoW   ELW 2   MTW 
80-10-1   80-12-1   80-17-1 
LK-Wema  LK-Wema  LK-Wema 
BF u. Stab  IuK-Gruppe  IuK-GRUPPE 
0179/2123213  (0160/90672160)  
 
 

Fachzug 1  FZ - Wasserförderung   35 Einsatzkräfte 
 
Fahrzeug 1  Fahrzeug 2  Fahrzeug 3  Fahrzeug 4  Fahrzeug 5  Fahrzeug 6 
 
ELW 1   LF 20 KatS  LF 16 TS  SW 2000  SW 1000  STLF  
11-17-6   11-44-5   17-44-4   81-62-1   81-61-1   11-42-4 
FF Nordenham  FF Nordenham  FF Ovelgönne  Bund   LK-Wema  FF Nordenham 
OFW Phiesewarden OFW Nordenham OFW Oldenbrok OFW Golzwarden OFW Nordenham OFW Esenshamm 
(0152/28940119) 
 
 

Fachzug 2  FZ - Wassertransport   33 Einsatzkräfte 
 
Fahrzeug 1  Fahrzeug 2  Fahrzeug 3  Fahrzeug 4  Fahrzeug 5  Fahrzeug 6  
 
ELW 1   TLF 4000  TLF 3000  TLF 16/24  TLF 3000  LF 20/20 
16-17-3   16-26-3   18-24-2   15-21-1   15-21-5   14-47-3 
FF Lemwerder  FF Lemwerder  FF Jade  FF Berne  FF Berne  FF Elsfleth 
OFW Lemwerder OFW Lemwerder OFW Jaderberg OFW Berne  OFW Warfleth  OFW Elsfleth 
(0170/4329999) 
 
 

Fachzug 3  FZ - Technische Hilfeleistung  31 Einsatzkräfte 
 
Fahrzeug 1  Fahrzeug 2  Fahrzeug 3  Fahrzeug 4  Fahrzeug 5  Fahrzeug 6 
 
ELW 1   LF 8   HLF 10/10  RW   RW-Kran  GW-L2 
13-17-1   13-43-1   10-46-3   81-52-1   81-52-2   81-68-1 
FF Brake  FF Brake  FF Butjadingen  LK-Wema  LK-Wema  LK-Wema 
OFW Golzwarden OFW Golzwarden OFW Stollhamm OFW Hammelwarden OFW Jaderberg OFW Berne 
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(0175/2476007) 

Fachgruppe 4 Verpflegung     12 Einsatzkräfte + 5 Reserve 
 
Fahrzeug 1  Fahrzeug 2 
 
Gerätewagen FK GW Feldküche   
87-59-1   87-59-2    
LK-Wema  LK-Wema   
KF-Feldküche  KF-Feldküche   
 
 

Fachzug 5  FZ – Logistik    17 Einsatzkräfte 
 
Fahrzeug 1  Fahrzeug 2  Fahrzeug 3  Fahrzeug 4  Fahrzeug 5  Fahrzeug 6  Fahrzeug 7 
 
ELW 1   TSF-W plus Boot WLF Mulde  GW TECH  Krad   Krad   Quad 
10-17-3   17-41-1   81-66-1   89-75-1   81-79-2   81-79-3   81-79-1 
FF Butjadingen  FF Ovelgönne  LK-Wema  LK-Wema  LK-Wema  LK-Wema  LK-Wema 
OFW Stollhamm OFW Frieschenmoor OFW Hammelwarden FTZ   OFW Frieschenmoor OFW Lemwerder FTZ 
(0162 - 2737900)             (0151/42210381) 
 
 

Fachzug 6  FZ – Personal    38 Einsatzkräfte 
 
Fahrzeug 1  Fahrzeug 2  Fahrzeug 3  Fahrzeug 4  Fahrzeug 5 
 
ELW 1   LF 8   LF 8   StLF 10/6  LF 10/6 
12-11-4   15-43-3   14-43-2   18-42-4   12-45-3 
FF Stadland  FF Berne  FF Elsfleth  FF Jade  FF Stadland 
OFW Seefeld  OFW Köterende OFW Bardenfleth OFW Südbollenhagen OFW Schwei 
(0174/9937145) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand:  01.01.2020 
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Der Bereitschaftsführer 
Kreisfeuerwehrbereitschaft Landkreis Wesermarsch 

 
Führungstrupp 

 
Verantwortliche  Fahrzeugtyp   Rufname Kfz-Kennzeichen Standort  Stärke  Bemerkung 
        FL-Wema          
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Bereitschaftsführer  KdoW     80-10-1 BRA – F 9802  FTZ Brake  1/1/2   
Hartmut Schierenstedt     80-01-1 (HRT) 
Hekeler Straße 70 
27804 Berne 
Tel. Privat:  04406 - 6949 
Tel. Dienst: 04406 - 941310 
Handy:  0179 - 2123213 
 
Stellvertreter       80-02-1 (HRT) 
Thomas Hülsebusch 
Jaderberg 
Bergstraße 7 
26349 Jade 
Tel. Privat: 04454 - 978629 
Handy:  0151 - 26177630 
 
Zugführer z. b. V.      80-03-1 (HRT) 
Stephan Hennings 
Seefelder Schaart 21 
26937 Stadland 
Tel.:  04734 - 701 
Handy:  0173 - 6263906 
 
Führungsassistent 
Stefan den Dulk 
Deichstücken 38 A 
26931 Elsfleth 
Tel.:  04404 - 959895 
Handy:  0171 - 7814399 
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Einsatzkräfte gesamt:             1/1/2/ 
I u K Gruppe  

 
 
Verantwortliche  Fahrzeugtyp   Rufname Kfz-Kennzeichen Standort  Stärke  Bemerkung 
        FL-Wema 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Gruppenführer  ELW 2    80-12-1 BRA - F 6060  FTZ   -/1/6/ 
Marcus Kruse       80-05-1 (HRT) 
Neustadtstraße 6 
26919 Brake 
Tel.: 04401 / 3281 
Handy: 0152 / 21394827 
 
Stellvertreter       80-06-1 (HRT) 
Olaf Kruse 
Dürerstraße 23 
26919 Brake 
Tel.: 04401 / 705673 
Handy: 0176 / 23898044 
 
Zusatztrupp   MTF    80-17-1 BRA -  F 2162  FTZ   -/1/2/ 
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Einsatzkräfte gesamt:             -/2/8/ 

Fachzug 1  (Wasserförderung) 
 

(4.480 m B-Leitung, 1 FP 20/10, 1 FP 16/8, 1 TS 16/8, 1 TS 15/10, 1 TS 20/8, 2 TS 10/8, 2.000 l Wasser, Pumpenleistung zus. max. 10.700 l / min.) 
 
Verantwortliche  Fahrzeugtyp   Rufname Kfz-Kennzeichen Standort  Stärke  Bemerkung 
        FL-Wema 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Zugführer   ELW 1    11-17-6 BRA - F 1163  Phiesewarden  1/1/2/   
Uwe Qualek       80-04-1 (HRT) 
Glogauer Straße 23 
26954 Nordenham 
Tel.: 04731 / 21891 
Handy: 0175 / 9642756 
 
Stellvertreter  
Olaf Schneider 
Leonard-Walter-Straße 3 
26954 Nordenham 
Tel.: 04731 / 31663 
Handy: 0174 / 6099219 
 
 
1. Gruppe   LF 20 KatS   11-44-5 BRA – F 1144  Nordenham  -/1/8/  Bundesfahrzeug 
 
 
2. Gruppe   LF 16 TS   17-44-4 BRA - 8007  Oldenbrok  -/1/8/  Bundesfahrzeug 
 
 
1. Staffel   STLF     11-42-4 BRA - F 1142  Esenshamm  -/1/6/   
 
 
1. Trupp   SW 2000   81-62-1 BRA – F 2136  FTZ   -/1/2/  Bundesfahrzeug 
 
 
2. Trupp   SW 1000   81-61-1 BRA – F 2137  Nordenham  -/1/2/  Kreisfahrzeug 
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Einsatzkräfte gesamt:             1/6/28 
Fachzug 2  (Wassertransport) 

 
(14.400 l Wasser, Pumpenleistung zus. max. 12.000 l / min.) 

 
Verantwortliche  Fahrzeugtyp   Rufname Kfz-Kennzeichen Standort  Stärke  Bemerkung   
        FL-Wema 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Zugführer   ELW 1    16-17-3 BRA – F 662  Lemwerder  1/1/2/   
Lars Prößler       80-04-2 (HRT) 
Berner Straße 19 
27809 Lemwerder 
Tel.: 0421 / 2583770 
Handy: 0179 / 4329999 
 
Stellvertreter  
Sven von Oesen 
Schlüter Straße 85 
27804 Berne 
Tel.: 04406 / 1232 
Handy: 0176 / 28007531 
 
1. Staffel   TLF 4000   16-26-3 BRA - F 1610  Lemwerder  -/1/5/      
 
 
2. Staffel   TLF 3000   18-24-2 BRA - F 1824  Jaderberg  -/1/7/      
 
 
1. Trupp   TLF 16/24   15-21-1 BRA - L 510  Berne   -/1/2/      
 
 
2. Trupp   TLF 3000   15-21-5 BRA - F 1521  Warfleth  -/1/2/      
 
 
1. Gruppe   LF 20/20   14-47-3 BRA - A 421  Elsfleth  -/1/8/      
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Einsatzkräfte gesamt:             1/6/26      
 

Fachzug 3  (technische Hilfeleistung) 
 

(Durchführung techn. Hilfeleistung größerem Umfanges, Pumpenleistung zus. max. 3.600 l / min.) 
 
Verantwortliche  Fahrzeugtyp   Rufname Kfz-Kennzeichen Standort  Stärke  Bemerkung 
        FL-Wema 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Zugführer   ELW 1    13-17-1 BRA - G 361  Golzwarden  1/1/2/ 
Thomas Lübsen      80-04-3 (HRT) 
Zedernring 82 
26919 Brake 
Tel.: 04401 / 81901 
Handy: 0175 / 2476007 
 
Stellvertreter 
Tino Öltjen 
Jaderberg 
Moorstrich 29 
26349 Jade 
Tel.: 04454 / 1876 
Handy: 0173 / 6490415 
 
1. Gruppe   LF 8    13-43-1 BRA - L 322  Golzwarden  -/1/8/ 
 
2. Gruppe   HLF 10/10   10-46-3 BRA - F 1020  Stollhamm  -/1/8/ 
 
1. Trupp   RW    81-52-1 BRA - 2140  Hammelwarden -/1/2/  Kreisfahrzeug 
                   
2. Trupp   RW – Kran   81-53-2 BRA - F 2142  Jaderberg  -/1/2/  Kreisfahrzeug 
 
3. Trupp   GW – L2   81-68-1 BRA – F 2144  Berne   -/1/2/  Kreisfahrzeug 
 
 
Einsatzkräfte gesamt:             1/6/24 



64 
 

Fachgruppe 4  (Verpflegung) 
 

(Versorgung, Verpflegung bis zu 600 Personen pro Mahlzeit, AB-Wach mit Kühlraum, AB-Küche mit Spülmaschine, Anhänger 2,5to TFK 250; für 
den Lufttransport geeignet) 

 
Verantwortliche  Fahrzeugtyp   Rufname Kfz-Kennzeichen Standort  Stärke  Bemerkung 
        FL-Wema 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Gruppenführer      80-04-4 (HRT)      1/1/0 
Knut Hinz 
Bootsbauerstraße 21 A 
27804 Berne 
Tel. Privat:04406/972441 
Tel.Dienst:0421/6094/160 
Handy:  0177/1438763 
 
Stellvertreter 
Steffen Cordes 
Heinrich-Albertz Straße 9 
26935 Stadland 
Tel.Privat:04732/1849102 
Tel.Dienst:04401/7091241 
Handy:0151/17292696 
 
 
 
 
 
 
 
1. Trupp   GW Feldküche  87-59-1 BRA - 8627  KF-Feldküche  -/1/2/  Kreisfahrzeug 
 
2. Trupp   GW Feldküche  87-59-2 BRA - 2137  KF Feldküche  -/1/2/  Kreisfahrzeug 
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Einsatzkräfte gesamt             1/3/8 
Fachzug 5  (Logistik) 

 
(Verkehrslenkung, Pumpenleistung zus. max. 1.000 l / min.) 

 
Verantwortliche  Fahrzeugtyp   Rufname Kfz-Kennzeichen Standort  Stärke  Bemerkung 
        FL-Wema 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
Zugführer   ELW 1    10-17-3 BRA - F 1021  Stollhamm  1/1/2   
Frank Vollers       80-04-5 (HRT) 
Stadlander Straße 60 
26936 Stadland 
Tel.:  04737 / 1358 
Handy:  0151 / 58805532 
 
Stellvertreter 
Lutz Kühl 
Johanniterstraße 12 
26969 Butjadingen - Stollhamm 
Tel.:   04735 / 1344 
Handy:  0162 / 2737900 
 
1. Staffel   TSF-W    17-41-1 BRA - FR 42  Frieschenmoor -/1/6/   
    plus Boot 
 
1. Trupp   WLF Mulde   81-66-1 BRA – F 2145  FTZ   -/1/1/  Besatzung von der 
                  OFW Hammelwarden 
 
2. Trupp   GW TECH   89-75-1 BRA – F 2141  FTZ   -/1/1/  Kreisfahrzeug 
    Quad    81-79-1 BRA – F 2188  FTZ     (0151/42210381) 
 
Melder   Krad    81-79-2 BRA – F 17  Frieschenmoor -/-/1/  Kreisfahrzeug 
 
Melder   Krad    98-79-3 BRA – F 15  Lemwerder  -/-/1/  Kreisfahrzeug 
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Einsatzkräfte gesamt:             1/5/11 
Fachzug 6  (Personal) 

 
(Zuführung von Einsatzkräften für Deichverteidigung, Evakuierung, Ablösung usw., Pumpenleistung zus. max. 6.400 l / min.) 

 
Verantwortliche  Fahrzeugtyp   Rufname Kfz-Kennzeichen Standort  Stärke  Bemerkung 
        FL-Wema 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
Zugführer   ELW 1    12-11-4 BRA - J 225  Seefeld  1/1/2/   
Jan-Dirk Hauerken      80-04-6 (HRT) 
Bollenhagener Straße 105 
26349 Jade 
Tel.: 04454 / 948960 
Handy: 0174 / 9723126 (pr.) 
 0162 / 9730984 (di.) 
 
Stellvertreter 
Gerrit Wilken 
Bardenfleth 20 
26931 Elsfleth 
Tel.: 04485 / 419077 
Handy:0177 / 3441272 (pr.) 
 0151 / 29271566 (di.) 
 
1. Gruppe   LF 8    15-43-3 BRA - KT 59  Köterende  -/1/8/ 
 
2. Gruppe   LF 8    14-43-2 BRA - AE 422  Bardenfleth  -/1/8/ 
 
3. Gruppe   STLF 10/6   18-42-4 BRA - F 1822  Südbollenhagen -/1/6/ 
 
4. Gruppe   LF 10/6   12-45-3 BRA - F 1223  Schwei  -/1/8/ 
 
 
Einsatzkräfte gesamt:             1/5/32 
 
Stand:   01.01.2020 
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Kreisfeuerwehrbereitschaft              Brake, den 01.01.2019 
des Landkreises Wesermarsch 
 

A n s c h r i f t e n v e r z e i c h n i s  
 
 
 

Führungsgruppe: Bereitschaftsführer   Hartmut Schierenstedt 
        Hekeler Straße 70 
        27804 Berne 
        Tel.: 04406 / 6949 
        Handy: 0179 / 2123213 
        E-Mail: hartmut.schierenstedt@ewetel.net 
 
   Stellvertreter    Thomas Hülsebusch 
        Jaderberg 
        Bergstraße 7 
        26349 Jade 
        Tel.: 04454 / 978629 
        Handy: 0151 / 26177630 
        E-Mail: thuelsebusch@t-online.de  
 
   Zugführer z. B. V.   Stephan Hennings 
        Seefelder Schaart 21 
        26937 Stadland 
        Tel.: 04734 / 701 
        Handy: 0173 / 6263906 
        E-Mail: Ste.Hennings@Hof-Gnadenfeld.de 
 
   Führungsassistent   Stefan den Dulk 
        Deichstücken 38 A 
        26931 Elsfleth 
        Tel.: 04404 / 959895 
        Handy: 0171 / 7814399 
        E-Mail: st.den dulk@t-online.de 
 
 
Zugführer:  Zugführer Fachzug 1   Uwe Qualek 
   (FZ-Wasserförderung)   Glogauer Straße 23 
        26954 Nordenham 
        Tel.: 04731 / 21891 
        Handy: 0152 / 28940119 
        E-Mail: u.qualek@web.de 
 
   Stellvertreter    Olaf Schneider 
        Leonard-Walter-Straße 3 
        26954 Nordenham 
        Tel.: 04731 / 31663 
        Handy: 0174 / 6099219 
        E-Mail: olafschneider@kabelmail.de 
 
 
   Zugführer Fachzug 2   Lars Prößler 
   (FZ-Wassertransport)   Berner Straße 19 
        27809 Lemwerder 
        Tel.: 0421 / 2583770 
        Handy: 0170 / 4329999 
        E-Mail: larsproessler@web.de 
 
   Stellvertreter    Sven von Oesen 
        Schlüter Strasse 85 
        27804 Berne 
        Tel.: 04406 / 1232 
        Handy: 0176 / 28007531 
        E-Mail: svenvonoesen@gmx.net 
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   Zugführer Fachzug 3   Thomas Lübsen 
   (FZ-Technische Hilfeleistung)  Zedernring 82 
        26919 Brake 
        Tel.: 04401 / 81901 
        Handy: 0175 / 2476007 
        E-Mail: thomas.luebsen@t-online.de 
 
   Stellvertreter    Tino Öltjen 
        Jaderberg 
        Moorstrich 29 
        26349 Jade 
        Tel.: 04454 / 1876 
        Handy: 01736490415 
        E-Mail: tinooeltjen@gmx.de 
 
 
   Gruppenführer  Fachgruppe 4  Knut Hinz 
   (Verpflegung, Versorgung)  Ganspe 
        Bootsbauerstraße 21 A 
        27804 Berne 
        Tel. Privat:04406/972441 

Tel.Dienst:0421/6094/160 
Handy:  0177/1438763 

        E-Mail: knut.hinz1@ewe.net 
 
   Stellvertreter    Steffen Cordes 
        Heinrich-Albertz-Straße 9 
        26935 Stadland 
        Tel.: Privat 04732/1849102 
        Tel.: Dienst 04401/7091241 
        Handy: 0151/17292696 
 
 
   Zugführer Fachzug 5   Frank Vollers 
   (FZ-Logistik)    Stadlander Straße 60 
        26939 Stadland 
        Tel.: 04737 / 1358 
        Handy: 0151 / 58805532 
        E-Mail: frank.vollers@web.de 
 
   Stellvertreter    Lutz Kühl 
        Stollhamm 
        Johanniterstraße 12 
        26969 Butjadingen 
        Tel.: 04735 / 1344 
        Handy: 0162 / 2737900 
        E-Mail: lutz.kuehl@ewetel.net 
 
 
   Zugführer Fachzug 6   Jan-Dirk Hauerken 
   (FZ-Personal)    Südbollenhagen 
        Bollenhagener Straße 105 
        26349 Jade 
        Tel.: 04454 / 948960 
        Handy: 0174 / 9723126 (pr.) 
         0162 / 9730984 (di.) 
        E-Mail: jan.hauerken@gmx.de 
 
   Stellvertreter    Gerrit Wilken 
        Bardenfleth 20 
        26931 Elsfleth 
        Tel.: 04485 / 419077 
        Handy: 0177 / 3441272 (pr.) 



69 

 

         0151 / 29271566 (di.) 
        E-Mail: gerrit.wilken@ewetel.net 
 
 
 
Informations- und Kommunikationsgruppe: 
   
   Gruppenführer    Marcus Kruse 
        Neustadtstraße 6 
        26919 Brake 
        Tel.: 04401 / 3281 
        Handy: 0152 / 21394827 
        E-Mail: marcus_kruse@ewetel.net 
 
   Stellvertreter    Olaf Kruse 
        Dürerstraße 23 
        26919 Brake 
        Tel.: 04401 / 705673 
        Handy: 0176 / 23898044 
        E-Mail: olaf.kruse3@ewetel.net 
 
Einsatzleitwagen 2      Tel.: 0160 / 90672160 
        E-Mail: elw-lkwema@kats.lkbra.de 
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Jahresbericht 2019 
 

über die Aktivitäten der Kreisausbildung des Landkreises 
Wesermarsch 

 
 
 
 
 
Und jährlich grüßt das Murmeltier …  
 
Wieder ist es soweit. Es war doch erst gestern, um ein tolles, arbeitsreiches und umfangreiches 
Ausbildungsjahr 2019 Revue passieren zu lassen. Geprägt wurde es durch viele Aus- und 
Fortbildungen, Lehrgänge und Seminare, Neuerungen und Herausforderungen, Sitzungen und 
Fernsehberichte – aber vor allem durch das gesamte Team der Kreisausbildung Wesermarsch. 
 
In diesem Jahr haben wir in fast 50 Veranstaltungen, knapp 700 Kameradinnen und Kameraden 
aus- und fortgebildet.  
 
Lehrgänge, Seminare und Fortbildungen waren: 
 

 Truppmann 1 und Truppmann 2 
 Sprechfunkerlehrgang 
 Atemschutzlehrgang mit Wärmegewöhnung - Pilotprojekt 
 Seminar Such- und Rettungstechniken 
 Maschinistenlehrgang 
 Motorsägenlehrgang und Motorsägenfortbildung 
 Seminar Deichsicherung und Hochwasserschutz für uns und über die Grenzen des 

Landkreises hinaus 
 Seminar ABC-Gefahrgut 
 Seminar Fahrübungen mit Einsatzfahrzeugen 
 OFV Fahrsicherheitstraining in Jever 
 OFV Rauchgasdurchzündungsanlage in Loy 
 Fortbildung Führungskräfte 
 Fortbildung Funkwarte 
 Fortbildung Atemschutzgerätewarte 
 Bahnerden Neu- und Nachschulungen 
 Lehrgänge in benachbarten Landkreisen oder Städten (sehr gute Zusammenarbeit !!!) 

 
Im Zuge der Umbau- und Renovierungsmaßnahmen in unserer FTZ haben wir eine sehr 
moderne, neue Atemschutzübungsstrecke mit allem Drum und Dran bekommen. Die 
Atemschutzausbilder sind von Anfang an sehr gut durch das FTZ Personal auf die Anlage 
geschult und eingewiesen worden, damit ein reibungsloser Übergang von alter zu neuer Strecke 
stattgefunden hat. Vielen Dank an alle Beteiligten! 
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Die neue Atemschutzübungsstrecke war dann auch gleich zweimal in diesem Jahr Grund für 
den Besuch zweier Fernsehteams – einmal Buten und Binnen, die den laufenden Betrieb der 
Strecke dargestellt haben und einmal SAT1, die den AGT Lehrgang verfilmt haben. Vielen 
Dank auch hier an alle Beteiligten für diese beiden sehr gelungen Fernsehbeiträge und der 
Darstellung dessen, was wir hier so tun. 
 
Aufgrund einer fixen Idee meinerseits habe ich Klaus Fischer, dem Sprecher der RDA in Loy, 
mein Konzept für die Wärmegewöhnung von Teilnehmern des 
Atemschutzgeräteträgerlehrganges vorgelegt. Diese fixe Idee haben wir in diesem Jahr mit 2 
Pilotprojekten in die Realität umgesetzt, dass Konzept an der ein oder anderen Stelle geändert 
– es hat alles super funktioniert. Ich bedanke mich hier wirklich herzlich bei meinen 
Ausbildern, den Teilnehmern und der FTZ für die Umsetzung – ich weiß, es ist viel zusätzliche 
Arbeit für alle, aber ich möchte dieses Konzept gerne ab 2020 generell in den AGT Lehrgang 
übernehmen. Natürlich möchte ich mich ebenfalls beim Vorstand des OFV, der NABK, Klaus 
Fischer, den RDA Trainern, den Stbm / Gbm für die Unterstützung bei der Umsetzung dieses 
Konzeptes und dem entgegengebrachten Vertrauen bedanken und hoffe, dass wir zukünftig 
alles so realisieren können wie wir es uns vorstellen. 
 
In allen anderen Bereichen werden sicherlich durch die Novellierung des Brandschutzgesetzes 
oder aber auch einiger Änderungen in den Ausbildungsvorschriften und Ausbildungsunterlagen 
Herausforderungen auf uns zukommen, denen wir uns gerne annehmen und denen wir absolut 
gewappnet sind. Wir bieten für unsere 45 Feuerwehren und deren Kameradinnen und 
Kameraden im Landkreis Wesermarsch eine tolle Ausbildung und darauf können wir stolz sein. 
 
Auch 2019 haben wir einige Jubilare unter den Ausbilderinnen und Ausbildern: 
 
5 Jahre 
 
Dirk Fastje            Fahrübungen mit Einsatzfahrzeugen 
Matthias Bruns            Motorsägenausbildung 
Marc Heyer            Motorsägenausbildung 
 
 
10 Jahre 

 
Daniel Roßner            Truppmannausbildung 
Marcus Kruse            Motorsägenausbildung 
 
 
15 Jahre 

 
Frank Otto            Deichsicherung  
Klaus Niekamp           Deichsicherung 
 
 
35 Jahre 
 
Norbert Meyer            Funkausbildung  
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Was haben wir 2020 noch so vor? 
  
- einen tollen Ausflug der Kreisausbildung nach Aachen vom 12.06. – 14.06. 2020 
- unser “ normales „Lehrgangs- und Seminargeschehen“ 
- Interschutz und Deutscher Feuerwehrtag in Hannover 
- Fortbildungen für Fachwarte und Führungskräfte 
- das Thema Absturzsicherung voranbringen 
- Überprüfung der Kreisausbildung und der Ausbildungsstätte durch die PD 
- Erste-Hilfe Schulung für alle Ausbilder 
- Renovierung des Ausbilder- und KAL Büros 
 
Und dann schauen wir mal was noch so kommt. Welche Herausforderungen uns gestellt werden 
oder welche „fixen Ideen“ wir noch so haben. Ich habe in diesem Jahr an vielen tollen Aktionen, 
u.a. der Strukturkommission AK Mensch mitarbeiten dürfen und hoffe, dass vieles dieser Ideen 
Früchte für unsere zukünftige Arbeit in und mit der Ausbildung trägt. 
 
An dieser Stelle kann ich dann nur wieder ein riesiges und herzliches DANKE aussprechen an: 
 
- meine beiden Stellvertreter Torsten Tönjes und Stefan Joachimsthaler und deren Familien  
- all meine Ausbilderinnen und Ausbilder für die wieder einmal hervorragend geleistete Arbeit! 
  Wir sind ein geniales Team und ohne euch geht es nicht! 
- das gesamte Team der FTZ und an die Feldküche 
- alle GAL / STAL / STBM / GBM 
- dem Deichband, dem Landkreis Wesermarsch mit dem Fachdienst 32, PAG, an das        
   Huntesperrwerk 
- den OFV Vorstand, Klaus Fischer, den RDA Trainern für die Unterstützung und sehr gute 
   Zusammenarbeit                       
- alle Unterstützer im Hintergrund 
 
Ich wünsche uns allen noch viele gemeinsame erfolgreiche Jahre in der Kreisausbildung 
Wesermarsch, ein tolles neues Jahrzehnt 2020, immer eine unfallfreie Heimkehr und vor allem 
Gesundheit! 
 
 

 
Christina Reiners-Zirk 
Kreisausbildungsleiterin 
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Jahresbericht 2019 

 

über die Aktivitäten der Notfallseelsorge des 

Landkreises Wesermarsch 

 

 
 
An den Dienstbesprechungen und Sitzungen der Kreisfeuerwehr konnte ich wegen beruflicher 

Verpflichtungen in zwei Kirchengemeinden u.a.m., die sehr oft in den Abendstunden liegen, 

leider nicht teilnehmen. Ich bitte dafür um Verständnis. 

   

Als Fachberater Seelsorge habe ich Unterricht zum Thema „Umgang mit Belastungen im 

Feuerwehrdienst / Notfallseelsorge“ erteilt im Rahmen der Truppmann-Ausbildung am 

19.02.2019 in der FTZ Brake. Gleiches ist am 25.Februar 2020 im Stundenplan vorgesehen. 

Im Rahmen der Truppmann-Ausbildung in Nordenham ist diese Unterrichtseinheit, die viele 

Jahre lang dazu gehörte, schon vor einigen Jahren durch die Ausbilder gestrichen worden.     

 

In der Wesermarsch gibt es nun seit März 2016 leider kein „Notfallseelsorge“  System mehr, 

da die Mehrheit der mitarbeitenden Pastoren angesichts der sehr geringen Zahl an Nachfragen 

/ Alarmierungen keinen Bedarf mehr sah, um neben allen Verpflichtungen in den Gemeinden -  

den Aufwand für ein durchgehend erreichbares Notfallseelsorgesystem aufrecht zu erhalten. 

 

Selbstverständlich stehen die evangelischen Gemeindepfarrer weiterhin als Seelsorger/innen 

zur Verfügung, wenn sie bei oder nach Einsätzen gebraucht werden, um Betroffenen oder 

Feuerwehrangehörigen beizustehen. Bei Bedarf stehen Pastorin Bettina Roth in Esenshamm, 

seit Kurzem auch Pastorin Heike Boelmann-Derra in Nordenham und ich als 

Notfallseelsorger*innen zur Verfügung, allerdings ohne Rufbereitschaft. 

 

 Ich selbst bin im Ev. Kirchenkreis Wesermarsch nach wie vor Ansprechpartner für diesen 

Arbeitsbereich und halte Kontakt zur Arbeitsgemeinschaft Notfallseelsorge in der Ev.-luth. 

Kirche in Oldenburg.  

 

Mit guten Wünschen für das Jahr 2020. 

 

 

Klaus Braje 

Kreisfeuerwehrpastor 
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Jahresbericht 2019 
 

über die Aktivitäten des Umweltzuges des 
 Landkreises Wesermarsch 

 

Der Umweltzug der Kreisfeuerwehr Wesermarsch besteht aktuell aus 37 Mitglieder (2018 - 39 Mit-
glieder). Der Ausbildungsdienst findet alle 14 Tage (donnerstags, ungerade Wochen) in der FTZ 
statt.  Bei den Übungsdiensten wechseln sich die Themenschwerpunkte Gefahrenabwehr, Dekonta-
mination und Messtechnik ab. 

Im Jahr 2019 wurden zahlreiche Ausrüstungsgegenstände für den Aufbau und Betrieb einer Notfall-
station angeliefert. Es ist eine von vier Notfallstationen, welche das Land Niedersachsen für atomare 
Unfälle mit vielen Betroffenen beschafft hat. Zu den Aufgaben zählen unter anderem die allgemeine 
medizinische Erstversorgung und psychosoziale Notfallversorgung, Kontaminationskontrollen und 
Dekontaminationsmaßnahmen. Des Weiteren wird eine Abschätzung der Strahlenexposition, sowie 
eine Strahlenmedizinische Beurteilung durchgeführt. Darüber hinaus wer-
den die Personen zur Lage informiert und registriert. 

Erste Geräteschulungen für die neue Messtechnik haben stattgefunden 
und die Mitglieder des Umweltzuges haben damit begonnen, den Aufbau 
einzelner Teilstationen zu üben.  

Besonders freuen wir uns über die Beschaffung von neuen chemikalienbeständigen, formstabilen 
Schläuchen, welche die 28 Jahre alten Schläuche ersetzen. Die neuen Schläuche sind gemäß Norm 
mit Tankwagenkupplungen versehen. Dies erforderte die parallele Neubeschaffung von Armaturen 
und Übergangsstücken. 

Mit den Ortsfeuerwehren Abbehausen, Berne und 
Weserdeich führten wir Einsatzübungen durch. 
Hier galt es zunächst für die Ortsfeuerwehren die 
Übungslage gemäß der GAMS-Regel abzuarbei-
ten. Anschließend haben die Mitglieder des Um-
weltzuges die Lage erkundet, austretende Stoffe 
aufgefangen und Leckagen abgedichtet. Parallel 
dazu wurde die Notdekon auf die Dekonstufe II 
erweitert. 
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Am 25.05.2019 fand am alten Fähranleger in Kleinen-
siel eine Ölwehrübung des NLWKN statt. Gemäß der 
“Bund/Ländervereinbarung der Küstenländer über die 
Bekämpfung von Meeresverschmutzung“ übten wir 
zusammen mit dem THW-OG Nordenham die Dekon-

tamination von Einsatzkräften bei einer Ölscha-
denbekämpfung. 

Auf dem Parkplatz des ehemaligen Fähranlegers 
in Kleinensiel bauten wir die Dekontaminations-
stufe 3 direkt neben dem Ersteinsatzcontainer des 
THW auf. Es war ein guter Belastungstest über mehrere Stunden. Die Technik und die Konzepte ha-
ben gut funktioniert und wir konnten uns ein realistisches Bild über Abläufe, Zeiten sowie Wasser- 
und Dieselverbrauch machen. 

 

Einsätze  

Im Jahr 2019 wurden wir zu folgenden Einsätzen alarmiert. 

1.  Gasaustritt Gemeinde Stadland: Messgruppe Nord und Messgruppe Mitte. Anwohner nah-
men Gasgeruch war und alarmierten die Feuerwehr. Ein Einsatz der Messgruppen war nicht 
erforderlich. Der Einsatz wurde auf Anfahrt abgebrochen. 

2. Tote Fische auf Gewässer Gemeinde 
Stadland: Passanten haben eine größere 
Anzahl toter Fische, sowie eine starke 
Trübung des Gewässers festgestellt. Die 
Ortsfeuerwehr Rodenkirchen legte Ölsper-
ren aus und die nachalarmierte Messgrup-
pe Mitte nahm an verschiedenen Mess-
punkten Gewässerproben. 
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Zum Schluss meines Berichtes möchte ich mich bei den Ortsfeuerwehren, den Mitarbeitern der FTZ 
und natürlich bei den Mitgliedern des Umweltzuges für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung 
im letzten Jahr bedanken. Ich würde mich sehr freuen, wenn noch mehr Kameradinnen und Kamera-
den dem Umweltzug beitreten und uns bei den umfangreichen und vielfältigen Aufgaben unterstüt-
zen würden. 

 

Karsten Windhorst 
Zugführer Umweltzug 
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Jahresbericht 2019 

 

über die Aktivitäten der Kreisfeuerwehrärzte des 

Landkreises Wesermarsch 

 
 
 

Das Jahr 2019 begann mit den Vorbereitungen für das OFV-Zeltlager in Hooksiel. Dieses 

fand in der Zeit vom 6.7. bis zum 13.7.2019 statt. Das Sanitätsteam wurde überwiegend durch 

Kameradinnen/Kameraden aus der Wesermarsch gebildet. Wir waren mit 8 Sanitätern und 2 

Notärzten vor Ort. Auch hatten wir einen RTW der JUH Delmenhorst vor Ort, dafür nochmal 

ein herzlicher Dank. Bewährt auf dem Strandgelände hat sich auch wieder das Quad der 

Kreisfeuerwehrbereitschaft, das auf dem Gelände zum Transport genutzt wurde. Schon bei 

der Eröffnungsfeier hatten wir alle Hände voll zu tun, um kurzfristig 14 kollabierte 

Jugendliche zu versorgen. Hier bewährten sich unsere Vorplanungen, so dass wir in kurzer 

Zeit auch medizinische Unterstützung aus anderen Bereichen des Lagerteams hatten. 

Insgesamt wurden von uns 244 Patienten in der Woche medizinisch versorgt, davon 4 mit 

Einweisungen in die umliegenden Krankenhäuser. Wir haben hier über die Jahre ein tolles 

Team aufgebaut, das sich jetzt schon auf das Zeltlager 2020 in Ovelgönne freut. 

 

Zu unseren Aufgaben gehörte ferner die regelmäßige Teilnahme an den Dienstbesprechungen 

der Stadt- und Gemeindebrandmeister, um diese in medizinischen Fragen zu beraten und 

unterstützen. 

 

Beratungsgespräche zu medizinischen Fragestellungen für Führungskräfte der Orts-, 

Gemeinde- und Stadtfeuerwehren sowie schriftliche Gutachten zur 

Feuerwehrdiensttauglichkeit bei speziellen medizinischen Fragestellungen gehörten  ebenso 

zu unserem Tätigkeitsfeld wie die fachliche Unterstützung der First Responder Gruppe in 

Jaderberg. 

 

 

 

Olaf Hesper      Markus Kluth 

Kreisfeuerwehrarzt     stv. Kreisfeuerwehrarzt 
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Jahresbericht 2019 
 

über die Aktivitäten der Einsatzgruppe „Verpflegung“ im 
Landkreis Wesermarsch 

 

Auch im Jahr 2019 war der Dienst für die Einsatz-Gruppe Verpflegung wieder mit vielen 

interessanten und herausfordernden Einsätzen gespickt. So hatten wir insgesamt 12 

Kocheinsätze. Beim Hochwasserschutztag in Augustgroden, 2 Kocheinsätze für das 

Technische Hilfswerk Nordenham, 2 Kocheinsätze für das NKWLN in Brake, kochen für das 

Kürbisfest der Stadt Brake auf dem Wochenmarkt und nicht zu vergessen das Verpflegen der 

Alterskameraden des Kreisfeuerwehrverbandes Wesermarsch am Seniorenabend in der FTZ, 

so wie bei den Kreisausbildern und der Jahresabschlussbesprechung in der FTZ. 

Weiter wurden 14 Ausbildungsdienste durchgeführt. 17 Sonderdienste, Nachbereitung der 

Einsätze und ein 3 tägiges Seminar „Sonderlagen mit Praxisteil“ im Ausbildungscamp mit 

Verlegung in den Verfügungsraum in Rehden .  

Bei der Übung mit dem Technischen Hilfswerk Nordenham am Wasserübungsplatz 

Dörverden-Barme waren wir 3 Tage im Einsatz. Weiterhin waren wir bei der Übung der 

Gemeindefeuerwehr Jade, bei der Übung „Bollwerk“ der Kreisfeuerwehr Wesermarsch und   

der Ölwehrübung des Umweltzuges tätig. 3 Mitglieder unterstützen 9 Tage die 

Verpflegungsgruppe des Landkreises Diepholz beim Zeltlager in Barver mit ca. 2000 

Verpflegungsteilnehmern. Bei dem Brand der Bartholomäus Kirche in Golzwarden wurden 

wir alarmiert und versorgten die Kameraden.  

All diese Einsätze haben gezeigt, dass wir eine hochmotivierte, gut ausgebildete und 

schlagkräftige Truppe sind, auf die man sich immer verlassen kann. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei den Kameraden und deren Familien bedanken, für ihr 

Verständnis für die zahlreichen Einsatzstunden, die wir zusätzlich zum normalen 

Feuerwehrdienst, auch noch in den einzelnen Ortsfeuerwehren leisten.  

 Die Einsatzgruppe Verpflegung hat per 31.12.2019 14 Mitglieder, dazu kommen noch 2 

Alterskameraden und 3 Fachberater, die uns tatkräftig bei Einsätzen zur Seite stehen. 

Ein besonderer Dank geht an die Mitarbeiter der FTZ-Brake und an den Förderverein des 

Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch, die uns bei unseren Aufgaben sehr unterstützten. 

 

Knut Hinz                                                                                                               
Gruppenführer der Einsatzgruppe Verpflegung 
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Jahresbericht 2019 
 

über die Aktivitäten der IuK-Gruppe Kreisfeuerwehr 
Wesermarsch 

 
 

Mit der neuen Bezeichnung unserer Fachgruppe in die IuK (Information und 
Kommunikation) Gruppe Kreisfeuerwehr Wesermarsch haben sich die Anforderungen an 
uns nur unwesentlich verändert. Dennoch ist es erforderlich sich ständig an neue Ansprüche 
im technischen und taktischen Bereich der Fernmeldeabwicklung und Dokumentation 
anzupassen. 
 
Somit stand die theoretische und praktische Ausbildung in den Bereichen 
 

- Aufbau und Betrieb der Fernmeldebetriebs- / Führungsstelle 
- Bedienung und Weiterentwicklung der Einsatzleitsoftware des ELW 2 
- Führungsunterstützung der Einsatzleitung 
- Dokumentation und Nachrichtenabwicklung mit TecBos 
- Fernmeldeeinsatztaktik (Möglichkeiten / Grenzen im Digitalfunk) 
- Zusammenarbeit mit der IuK Zentrale des Landkreises 
- Abstimmung mit dem S6 der TEL und des Stabes. 
-  

im Jahr 2019 im Vordergrund. 
 
Wir wurden 2019 zu keinem Einsatz alarmiert. 
 
Auf Grund der vergangenen technischen Ausfälle des ELW 2 des Landkreises Wesermarsch, 
der steigenden Anforderungen an Gesundheitsschutz und der Unfallverhütung, ist auch den 
letzten Verantwortlichen klar geworden, dass unser Einsatzwagen 2 dringend ersetzt werden 
muss. Trotz der Modernisierung im Jahr 2014 mit dem Einbau des Digitalfunks und der 
Beschaffung der Einsatzleitsoftware befindet sich das Fahrzeug nicht mehr auf dem Stand der 
Technik. 
 
Wir haben zusammen mit dem Kreisschirrmeister der FTZ den Arbeitsauftrag 
„Neubeschaffung des ELW 2 im Jahr 2021“ angenommen und befinden uns nach vielen 
Abstimmungsgesprächen, Besichtigungen, Konzeptentwicklungen, technischer 
Umsetzbarkeit, mit Blick in die Zukunft voll im Zeitplan. An dieser Stelle vielen Dank an die 
Beteiligten, die dazu beigetragen haben, dass das Leistungsverzeichnis in diesem Umfang 
erstellt werden konnte. Und Dank an unseren Kreisbrandmeister, der uns das Vertrauen und 
die Verantwortung für dieses Projekt übertragen hat. Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr an 
dieser Stelle über die Vergabe, Bau und evtl. über den Übergabetermin berichten können. 
 
Wir konnten einen Mitgliederzuwachs verzeichnen und sind voller Zuversicht, dass die 
jungen Kameradeninnen und Kameraden unsere Fachgruppe weiterentwickeln werden. Die 
Anpassung und Beschaffung unserer neuen bedarfsgerechten Schutzausrüstung trägt ebenfalls 
zu Motivation der Truppe bei und führt noch dazu, dass die Kosten gesenkt werden konnten. 
 
Durch unser Bestreben wurde die spezielle Rufgruppe „Wasserrettung Unterweser“ 
eingerichtet. Nun können die verschiedenen Hilfsorganisationen  unterschiedlicher 
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Bundesländer im Einsatzfall miteinander kommunizieren. Ein Konzept wird zur Zeit mit der 
Stadtfeuerwehr Brake erarbeitet, um auf das Szenario Schiffbrandbekämpfung und technische 
Hilfeleistung auf der Weser besser vorbereitet zu sein. 
 
Im Arbeitskreis „Leiter IuK“ im OFV haben wir ebenfalls mehrmals getagt, um uns mit den 
Kameraden der IuK über die Kreisgrenzen und der ASDN auszutauschen. An dem 
Arbeitskreis „Führungsstelle“ der GOL haben wir maßgeblich mitgewirkt und den 
Informationstag durch einen Fachvortrag und der praktischen Darstellung unseres 
Führungsstellenkonzepts mit Leben gefüllt. 
 
Während der regelmäßigen Dienste wurde nach Feuerwehrdienstvorschrift 800.3 ausgebildet 
und Fahrzeug- und Gerätekunde durchgeführt. 
 
Unsere Kreisfeuerwehrbereitschaft wurde bei mehreren Übungen durch unsere 
Führungsgruppe begleitet. Im Mai 2019 unterstützten wir die Katastrophenschutzbehörde des 
Landkreises Wesermarsch beim Hochwasserschutztag.  Bei der Stabsrahmenübung 
Ölschadensbekämpfung des Landkreises Wesermarsch und Friesland stellten wir die 
Fernmeldebetriebsstelle unserer TEL und haben zusammen diverse Erkenntnisse sammeln 
können, die zusammen auszuarbeiten sind. An dieser Stelle möchte ích betonen, dass es an 
technischen Unzulänglichkeiten / Schnittstellen / Software lag und nicht an der Struktur und 
Zusammenarbeit. 
 
Bedanken möchten wir uns im Namen unserer Mitglieder bei unserer Kreisführung, bei den 
Mitarbeitern der FTZ und dem Förderverein, die immer ein offenes Ohr für uns hatten. Auch 
im Jahr 2019 wurden immer Weg gefunden, um die notwendigen Neu- und 
Ersatzbeschaffungen tätigen zu können. 
 
Der Anhänger „Zusatzkomponente“ mit der selbstausrichtenden SAT Anlage wurde im Jahr 
2019 nach mehrmaligen Ausschreibungen in den Einsatzdienst übernommen und ist ein 
wesentlicher Bestandteil des neuen ELW 2 Konzept. Im Jahr 2020 werden wir mit unseren 
„altem ELW 2“ letztmalig an der Kommunikationsübung Seefalke teilnehmen, um dann im 
Jahr 2022 (so der Plan) mit dem neuem Einsatzleitwagen 2 die Übungslage abarbeiten. Wir 
freuen uns auf ein sicherlich arbeitsreiches, aber interessantes Jahr 2020. 
 
 
 
Olaf Kruse 
Stellv. Leiter Iuk-Gruppe  
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Jahresbericht 2019 

über die Aktivitäten der First Responder-Gruppe der Freiwilligen 

Feuerwehr Jaderberg 

 

 

First Responder Gruppe (FR) wurde am 05.12.2005 gegründet und ist seitdem 365 Tage im 

Jahr 24 Stunden täglich einsatzbereit. In diesen 14 Jahren haben wir über 900 Einsätze gefahren.  

Die Gruppe besteht zurzeit aus 25 Mitgliedern, wobei fünf davon externe Mitglieder sind. Das 

heißt, dass diese keine Feuerwehrausbildung haben, sondern durch ihre berufliche Qualifikation 

als medizinische Fachberater der Gruppe dienen.  

Die Ausbildung zum First Responder umfasst einen 16-stündigen Erste-Hilfe-Lehrgang und 

darauffolgend einen 48-stündigen Sanitätshelfer-Lehrgang. Dazu gehört ebenfalls die intensive 

Einweisung auf unsere auf dem Fahrzeug mitgeführten Geräte, wie zum Beispiel den 

Defibrillator, das Absauggerät und die verschiedenen Tragen. Stetige Weiterbildungen an den 

monatlichen Dienstabenden, wobei in Theorie und Praxis geübt wird, sowie zwei Samstage im 

Jahr, an denen zusammen mit der Feuerwehr praktische Ausbildung durchgeführt wird, gehören 

zur regelmäßigen Ausbildung dazu. Ebenfalls sollte jedes FR-Mitglied 1- 2 Schichten im Jahr 

als Praktikant auf einem Rettungswagen mitfahren. 

Unser Kreisfeuerwehrarzt Dr. Olaf Hesper überwacht diese Ausbildung und steht uns jederzeit 

für insbesondere medizinische Fragen zur Verfügung. Ein Highlight der jährlichen Ausbildung 

ist das First Responder Symposium der Feuerwehr Scharrel, bei dem wir uns über Theorie und 

Praxis mit anderen Ersthelfer Gruppen austauschen und neue Erfahrungen sammeln können. 

Zu der Feuerwehr Scharrel haben wir ein besonders gutes Verhältnis, da diese als Vorbild mit 

ausschlaggebend für die Gründung unserer First Responder Gruppe war und die Kameraden 

uns dabei sehr gut unterstützt haben.  

Warum ist diese Gruppe für den Ort so wichtig?  

In vielen Notfällen ist der Faktor Zeit für die Überlebenschance des Patienten entscheidend. 

Ziel ist es, die Zeitspanne vom Notruf bis zur ärztlichen Versorgung so gut wie möglich zu 

überbrücken. Der Patient soll in der Zeit zwischen Eintritt des Notfalls bis zum Eintreffen des 

Rettungswagens eine fachgerechte Erste Hilfe durch uns erhalten. Da Jaderberg zwischen den 

Rettungsdienststandorten Varel, Rastede und Strückhausen liegt, kann bis zum Eintreffen des 

Rettungswagens wertvolle Zeit vergehen. Gerade bei Notfällen mit Bewusstlosigkeit kann eine 

schnelle und qualifizierte Hilfe überlebenswichtig sein, denn die unzureichende 

Sauerstoffversorgung des Gehirns kann bereits nach 4 bis 5 Minuten bleibende Schäden 

hinterlassen - nach 10 Minuten ist die Überlebenschance nur noch gering. 
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Wir sind in der Regel in 3 bis 4 Minuten am Unfallort und können bis zum Eintreffen des 

Notarztes und Rettungswagens erweiterte Erste Hilfe leisten. Außerdem ist durch unsere 

Vorleistung eine schnelle Rückmeldung an den Rettungsdienst und eine erleichterte 

Einsatzvorbereitung möglich. So wird der Rettungsdienst kompetent unterstützt und vor allem 

entlastet. 

Die Finanzierung der Gruppe wird durch den Förderverein der freiwilligen Feuerwehr 

Jaderberg sichergestellt und auch das Fahrzeug ist Eigentum des Fördervereins. 

2019 war wieder ein Jahr mit sehr unterschiedlichen Einsatzorten und Einsatzarten. Wir wurden 

zum Beispiel nach Hahn (Gemeinde Rastede), nach Herrenhausen (Gemeinde Wiefelstede) und 

auch nach Jaderaußendeich alarmiert. Insgesamt wurden wir im letzten Jahr 58-mal zu 

medizinischen Notfällen gerufen. Im Frühsommer wurden wir mit allen vier Feuerwehren und 

der SEG zu einer Großübung hier in Jaderberg alarmiert. Bei dieser Übung mussten 15 

Verletzte versorgt werden. Kurz vor Jahresende wurden wir noch zusammen mit unserem RW-

Kran zu einer Übung nach Diekmannshausen alarmiert; eine von der Feuerwehr Schweiburg 

sehr gut ausgearbeitete Übung. Außerdem nahmen wir an mehreren Kleinübungen der 

Feuerwehr teil, wo es sich meistens um Verkehrsunfälle handelte, bei denen wir dann auch 

unterstützen konnten. 

Im November besuchten wir den Stützpunkt des Rettungshubschraubers „Christoph 26“ in 

Sande, mit dessen Besatzung wir auch schön öfters zusammengearbeitet haben. Zudem 

absolvierten einige Kameraden ein Praktikum beim Rettungsdienst; diesmal erstmals in 

Rastede. 

Bedanken möchten wir uns bei allen, die diese Gruppe in all den Jahren aktiv, sowie auch passiv 

unterstützt haben. Ein besonderer Dank dabei geht an die Rettungsdienste für die gute, 

kameradschaftliche Zusammenarbeit. 

 

Helmut Munderloh 
Gruppenleiter First Responder Jaderberg 
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Kreisfeuerwehrverband Wesermarsch e.V. 
Jahresbericht 2019 

Tätigkeitsbericht der Feuerwehrtechnischen Zentrale 
 
 
Im Jahr 2019 wurde durch den Kreisschirrmeister und seinem Team zahlreiche Tätigkeiten in 

der Atemschutzwerkstatt, der Atemübungsstrecke und der Schlauchwäsche, sowie der 

Funkwerkstatt durchgeführt.  

 

   

 

 

 

 

 

 

Es wurden im Werkstattbereich 

 

- 2872 Atemschutzflaschen gefüllt, 

- 2761 Masken geprüft, 

- 2287 Lungenautomaten überprüft, sowie 

- 1288 Grundgeräte geprüft. 

 

In der Schlauchwäsche durchliefen 2514 Schläuche die Wäsche und die Prüfung. Ferner 

wurde 252 Teile der Einsatzbekleidung gewaschen.  

 

Neben der Tätigkeit in der FTZ begleitete der zuständige „Brandmeister vom Dienst“ 34 

Einsätze im Landkreis mit insgesamt 120,85 Einsatzstunden.  

 

Der Schlauch- und Atemschutzpool ist in der FTZ angesiedelt und weist inzwischen einen 

Bestand von 

 

- Atemluftflaschen: 1375 Stk. 

- Masken: 1675 Stk. 

- Lungenautomaten: 820 Stk. 

- Grundgeräte: 635 Stk. 

- Schläuche: 6281 Stk., davon bereits 3560 in der neuen Waschanlage inventarisiert 

(Barcode erhalten) 

- Digitale Funkmeldeempfänger: 2018 Stk. 

 

auf. 

Diese vorgenannten Geräte sind auf die teilnehmenden Feuerwehren in Landkreis verteilt.  

 

Auch im Jahr 2019 erhielt die FTZ „Besuch“ aus der Luft. 

So landeten 6 Hubschrauber auf dem dafür vorgesehenen Landeplatz um Verletzte und 

Kranke vom St.-Bernhard-Hospital zu übernehmen und in andere Krankenhäuser zu verlegen.  

 

 

Frederik Scholz 
Kreisschirrmeister 
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Jahresbericht 2019 

 

über die Aktivitäten des Kreissicherheitsbeauftragten des 

Landkreises Wesermarsch 

 

 

 
 
Einsatzsicherheit / Unfallverhütung 2019 

 
Im Landkreis Wesermarsch ist die Anzahl der Feuerwehrdienstunfälle im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich angestiegen. Die Anzahl der gemeldeten Unfälle in 2019 stieg deutlich an 
auf 50 Unfälle, im Jahr 2018 waren es 41 Unfälle.  
 
Der negativ zu vermerkende starke Anstieg im vergangenen Jahr stellt eine Umkehr des in 
den vergangenen Jahren relativ konstant gehaltenen Unfallgeschehens innerhalb der 
Feuerwehren auf Kreisebene dar. Das Unfallgeschehen bei den aktiven Mitgliedern, deren 
gemeldete Zahlen sich um 6 Unfälle auf 35 Unfälle in 2019 erhöht haben, was einem Anstieg 
der Unfälle um ca. 20 % entspricht, folgt eine Stagnation der Unfallereignisse auch bei der 
Jugendfeuerwehr bei 12 Unfällen in 2018 gleichbleibend auch auf 12 Unfälle in 2019. Neu 
hinzugekommen ist diesmal die Erfassung der Unfallereignisse bei den Kinderfeuerwehren. 
Diese werden erstmalig in diesem Jahresbericht dargestellt, und deren Unfallzahlen liegt für 
2019 bei 3 Unfällen im Schulungsdienst. 
 
Das Gesamtergebnis der Unfallzahlen bei den Wesermarschfeuerwehren fiel durch den 
Anstieg bei den aktiven Kameraden, einem unveränderten Verlauf bei den Jugendfeuerwehren 
und die Erfassung der Unfallzahlen bei den Kinderfeuerwehren zum Vorjahr damit höher aus, 
was die Gesamtanzahl der Unfälle anbetrifft. 
 
Zu vermerken ist auch, dass die „Unfallschwere“ was die Ausfallzeiten infolge der Unfälle 
angeht, angestiegen ist. Insgesamt wurden von den 50 durch die Feuerwehren an die FUK 
übermittelten Unfällen, 16 Unfälle als Meldepflichtig (Vorjahr 13) und 34 als nicht 
Meldepflichtig (Vorjahr 28) im Sinne der DGUV- Vorschriften eingestuft. 
 
Aus den übermittelten Zahlen der Feuerwehr- Unfallkasse Niedersachsen teilte sich das 
Unfallgeschehen für die Wesermarschfeuerwehren in folgende Sparten auf: 
 

 Aktive Feuerwehr   Unfälle 35 (2018: 29 Unfälle) 
 

 Jugendfeuerwehr   Unfälle 12 (2018: 12 Unfälle) 
 

 Kinderfeuerwehr  Unfälle  3 (2018 keine Ermittlung) 
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Das Unfallgeschehen bei den aktiven Feuerwehrmitgliedern verteilt sich auf folgende 

Schwerpunkte: 
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Brandbek. Zeltlager Sport Übungsdienst Schulung FTZ Techn. Hilfelstg.

Abbildung 1: Unfallgeschehen aktive Feuerwehrmitglieder 
 
 

 

 

 

Das Unfallgeschehen bei den Jugendfeuerwehren verteilt sich auf folgende 

Schwerpunkte: 
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Abbildung 2: Unfallgeschehen Jugendfeuerwehr 
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Das Unfallgeschehen bei den Kinderfeuerwehren verteilt sich auf folgende 

Schwerpunkte: 
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Abbildung 3: Unfallgeschehen Kinderfeuerwehr 

 
 
Das Unfallgeschehen bezogen auf die Stadt- Gemeindefeuerwehren: 
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Abbildung 4: Unfallverteilung auf die Städte- bzw. Gemeinden 
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Wichtige Neuerungen im Feuerwehrwesen der FUK und wichtige Informationen (FUK 

Infoblätter): 

 
 
Sonderrechte im Privatfahrzeug  
In der Rechtsprechung werden unterschiedliche und gegensätzliche Auffassungen vertreten, 
ob die Inanspruchnahme von Sonderrechten bei Benutzung von Privatfahrzeugen zulässig ist. 
Einige Gerichte bejahen ein Sonderrecht, verbinden damit aber sehr hohe Sorgfaltspflichten. 
So müsse während der Fahrt fortlaufend die Entscheidung gefällt werden, ob die 
Dringlichkeit einer Fahrt das hohe Risiko für andere und sich selbst rechtfertige. Der 
„Sonderrechtsfahrer“ müsse sich davon überzeugen, dass andere seine Absicht erkannt haben, 
sich eingestellt haben und dass er freie Bahn habe. Eine Gefährdung anderer müsse aber 

ausgeschlossen sein, sonst würde der „Sonderrechtsfahrer“ strafrechtlich und zivilrechtlich in 
vollem Umfang haften. Dagegen sind andere Gerichte beispielsweise der Ansicht, dass die 
Erfüllung hoheitlicher Aufgaben erst ab dem Feuerwehrhaus beginne. Sonderrechte im 
Privatfahrzeug auf dem Weg zum Feuerwehrhaus würden damit gänzlich abgelehnt, da sie nur 
der Vorbereitung einer späteren hoheitlichen Aufgabe dienen würden. 
 
 Aus dieser unklaren Rechtslage resultierend hat das Niedersächsische Innenministerium 
bereits 1992 einen Runderlass herausgegeben mit der Maßgabe, schon aus 
Fürsorgegesichtspunkten die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr zu ermahnen, ein 
Sonderrecht im Privatfahrzeug nicht in Anspruch zu nehmen. Dieser Empfehlung haben 

wir uns grundsätzlich angeschlossen. Die Sonderrechte sind in § 35 der Straßenverkehrs-
Ordnung (StVO) geregelt. Diese Sondervorschrift ist sehr eng auszulegen. Die Fahrt im 
Privatfahrzeug muss der Erfüllung einer hoheitlichen Aufgabe dienen. Bereits das Vorliegen 
dieser Voraussetzung wird von einigen Gerichten rigoros abgelehnt, da für sie nur der 
Feuerwehreinsatz selbst als hoheitliche Aufgabe gelte. Nach § 35 Abs. 1 StVO muss die 
Inanspruchnahme des Sonderrechts zur Erfüllung hoheitlicher Aufgaben dringend geboten 
sein. Das heißt, dass der „Sonderrechtsfahrer“ zwingend prüfen muss, ob es gerade in diesem 
Einzelfall auf ihn allein besonders ankommt, dabei höchste Eile geboten ist und das Erreichen 
des Aufgabenzieles ohne den Gebrauch von Sonderrechten gefährdet ist. 
 
 Die Entscheidung und Rechtfertigung hängt also von jedem Einsatzfall individuell ab und 
lässt hierbei keine pauschale Regelung zu. Des Weiteren dürfen die Sonderrechte nur unter 
gebührender Berücksichtigung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung ausgeübt werden. Oft 
aber bringt die Inanspruchnahme des Sonderrechts nur einen geringen Zeitvorteil. Ob der 
Rechtfertigungsgrund dann vor Gericht Anerkennung finden wird, ist schon in diesem Punkt 
unsicher. Wer sich darauf verlässt, geht ein hohes persönliches Risiko ein.  
Bedenken Sie: Der Fahrer des Fahrzeugs muss bei einem Unfall, insbesondere bei der 
Beteiligung von anderen Verkehrsteilnehmern, mit allen Konsequenzen rechnen. Das könnte 
zivil- oder strafrechtliche Folgen bezüglich der Haftung oder sogar der Ausschluss von 
Leistungen seiner KFZ-Haftpflichtversicherung zur Schadensregulierung bei grob 
fahrlässigem Verhalten bedeuten.    Stand: August 2019 
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Zahnärztliche Behandlung 

Sofern ein Unfall im Feuerwehrdienst (Arbeitsunfall) nach den Bestimmungen des 
Sozialgesetzbuches VII mit einer Zahnschädigung vorliegt, ist die Liquidation der 
zahnärztlichen Leistungen nach dem Abkommen zwischen den Spitzenverbänden der Träger 
der gesetzlichen Unfallversicherung und der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung 
(KZBV) über die Durchführung der zahnärztlichen Versorgung von Unfallverletzten und 
Berufserkrankten vorzunehmen. Diese ist im Internet abrufbar unter www.dguv.de 
(Rehabilitation – Vergütung der Leistungserbringer). Ist lediglich eine konservierende 
Behandlung erforderlich, soll diese mit dem Vordruck „Zahnärztliche Auskunft“ angezeigt 
werden. Der Vordruck ist im Internet abrufbar unter www.dguv.de. Hierfür erhält der 
Zahnarzt eine Gebühr in Höhe von 21,42 EUR. Kommt eine prothetische Behandlung 
(Zahnersatz und Zahnkronen) in Betracht, stellt der Zahnarzt umgehend einen Heil- und 
Kostenplan auf, wie er im Verhältnis zu den gesetzlichen Krankenkassen vereinbart ist. Nach 
Prüfung des Heil- und Kostenplanes durch unsere Kasse erhält der Zahnarzt eine 
entsprechende Kostenzusage. 
 
Betrifft die Behandlung auch vom Versicherungsfall unabhängige Schäden, teilt die 
Feuerwehr-Unfallkasse Niedersachsen dem Zahnarzt mit, welche Kosten übernommen 
werden. Die Vergütung der zahnärztlichen Leistungen erfolgt auf der Grundlage der 
Gebührentarife der Angestellten-Ersatzkassen für Zahnärzte. Der Punktwert wird zwischen 
der KZBV und den Spitzenverbänden der Unfallversicherung vereinbart. Ab dem 01.01.2020 
wird ein Punktwert von 1,32 EUR zugrunde gelegt. Die Vergütung der prothetischen 
Behandlung erfolgt nach dem im o. g. Abkommen festgelegten Gebührenverzeichnis. Sofern 
in besonders begründeten Fällen von den vereinbarten Gebühren abgewichen werden muss 
oder eine Behandlung erforderlich ist, die nicht Bestandteil der Gebührenregelungen ist, ist 
zwischen der Feuerwehr-Unfallkasse Niedersachsen und dem Zahnarzt vor Einleitung der 
Behandlung eine Honorarabsprache zu treffen. 
Wir empfehlen dieses Informationsblatt bei Beginn der Behandlung dem behandelnden 

Zahnarzt vorzulegen.    Stand: Januar 2020 

 
 
Kinderfeuerwehr  
Das Niedersächsische Gesetz über den Brandschutz und die Hilfeleistungen der Feuerwehren 
lässt die Aufnahme eines Kindes in die Jugendfeuerwehr erst mit Vollendung des 10. 
Lebensjahres zu. Nach NBrandSchG kann Mitglied der Kinderfeuerwehr sein, wer das 6. aber 
noch nicht das 12. Lebensjahr vollendet hat. Der Runderlass des Niedersächsischen 
Ministeriums für Inneres und Sport „Jugendarbeit in den Freiwilligen Feuerwehren“ (Nds. 
MBl. 2018 S. 496) ist zu beachten. Die Entscheidung über die Einrichtung einer 
Kinderfeuerwehr trifft der Träger der Feuerwehr im Regelfall durch Satzungsbeschluss. In 
Kinderfeuerwehren sollen zur Vorbereitung auf eine Aufnahme in die Jugendfeuerwehr 
Kinder aufgenommen werden, die das sechste Lebensjahr vollendet haben. Die Übernahme in 
die Jugendfeuerwehr soll ab vollendetem zehntem Lebensjahr gewährleistet sein und 
spätestens mit Vollendung des zwölften Lebensjahres erfolgen.  
 
Die Leitung der Kinderfeuerwehr soll durch Personen erfolgen, die pädagogisch geschult oder 
fachlich besonders für den Umgang mit Kindern qualifiziert sind. Die Zugehörigkeit zur 
Einsatzabteilung ist nicht notwendig (siehe auch INFO-Blatt „Versicherungsschutz für 

Betreuer einer Kinderfeuerwehr (Nicht-Feuerwehrmitglieder)“). Die Niedersächsische 
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Jugendfeuerwehr e. V. (NJF) bietet Seminare für Kinderbetreuerinnen und Kinderbetreuer an. 
Die Kinderfeuerwehrwartin oder der Kinderfeuerwehrwart soll die Voraussetzungen für die 
Ausstellung der bundeseinheitlichen Card für Jugendleiterinnen und Jugendleiter erfüllen. 
Eine feuerwehrtechnische Ausbildung und praktische feuerwehrtechnische Übungen finden in 
den Kinderfeuerwehren NICHT statt. Die Kinder sind spielerisch und sportlich zu 
beschäftigen und durch die Brandschutzerziehung zu fördern. Tätigkeiten mit Wasserabgabe 
sind, mit Ausnahme einer von Kindern betätigten Kübelspritze mit D-Strahlrohr, zu 
unterlassen. Der Vollständigkeit weisen wir darauf hin, dass die Verantwortlichen einer 
Kinderfeuerwehr eine nochmals gesteigerte Fürsorgepflicht in Bezug auf die Verantwortlichen einer 
Jugendfeuerwehr haben, da bei einer Kinderfeuerwehr nicht nur mit einem jugendlichen, sondern mit 
einem kindlichen Verhaltensmuster zu rechnen ist. Hieraus ergibt sich, dass u. a. die Räumlichkeiten, 
die von der Kinderfeuerwehr genutzt werden, entsprechend sicher sein müssen (Steckdosen, Fenster 
im OG, Maschinen, Gefahrstoffe …).        Stand: Juli 

2019 
 

 
Schlusswort 
Abschließend kann ich feststellen, dass es im Jahr 2019 den Wesermarsch Feuerwehren leider 
nicht gelungen ist, in Summe die Unfallzahlen auf einem niedrigeren Stand als im Vorjahr zu 
senken. Der Weg einer kontinuierlichen Unfallminimierung muss natürlich weiter fortgeführt 
werden, um dauerhaft das Unfallgeschehen auf eine niedrigere Anzahl von Geschehnissen zu 
senken. Hier beständig erfolgreich zu bleiben, bedarf es weiter der Entwicklung zu Prävention 
und Fortbildung im Bereich des Unfallschutzes in allen Ortsfeuerwehren. Die 
Hauptverantwortung der Sicherheitskultur in der Feuerwehr liegt in erster Linie bei den 
Ortsbrandmeistern sowie bei den Stadt- und Gemeindebrandmeistern, die ihre Unterstützung 
bei den Gemeinde- und Ortssicherheitsbeauftragten erhalten. Diesen möchte ich auch für 
2019 eine beharrliche und gute Arbeit bescheinigen.  
 
Ein weiterer Dank gilt auch den Jugendfeuerwehrwarten und dem Kreisfeuerwehrarzt mit 
seinen Unterstützern, die in 2019 wieder über die vielen Veranstaltungen die medizinische 
Betreuung so organisierten, dass die dann doch aufgetretenen Unfälle durch eine sehr gute 
Betreuung vorbildlich abgearbeitet werden konnten. Für die geleistete Arbeit der 
Sicherheitsbeauftragten, zum Wohle der Gesundheit unserer Kameradinnen und Kameraden, 
sei ein herzlicher Dank ausgesprochen, verbunden mit dem Ziel im Jahr 2020 wieder eine 
Senkung der Unfallereignisse im Landkreis Wesermarsch herbei zu führen. 
 
 
 
Siegmar Wollgam 
Kreissicherheitsbeauftragter 
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